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GR-Sitzung am 11.02.2010    
 
Zur 2. Sitzung dieses Jahres fehlten 2 Mitglieder 
entschuldigt.  
 

TOP 1: Nationalparkangelegenheiten 

hier: Bericht vom Leiter der NPV, H. ltd. FD Sinner 

�¾ Rückblick  

�¾ Jahresplanung 2010 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte Bürger-
meister Heinz Wolf den Leiter der Nationalparkver-
waltung, Herrn ltd. FD Sinner, welcher sich für die 
Einladung bedankte. 

Herr Sinner gab einen ausführlichen Rückblick auf 
das ereignisreiche Jahr 2009. In seiner Power-Point-
Präsentation  

�¾ ging er auf das Borkenkäfermanagement ein. 
Demnach hat sich der Holzeinschlag 2009 
im Falkenstein-Rachel-Gebiet auf 113.000 
fm verdoppelt; der Einschlag im Rachel-
Lusen-Gebiet ging um mehr als die Hälfte 
auf 22.000 fm zurück. Innerhalb der Natur-
zonen ist der Befall seit 3 Jahren rückläufig. 
 

�¾ wies er auf Walderhaltungsmaßnahmen im 
Erweiterungsgebiet hin. Dort wo keine aus-
reichende natürliche Verjüngung stattfindet, 
wurden 40.000 Buchenwildlinge gepflanzt. 
 

informierte er, dass  

�¾ �H�L�Q���Ä�8�U�Z�D�O�G�V�W�H�L�J�³���E�H�L���%�D�\�H�U�L�V�F�K���(�L�V�H�Q�V�W�H�L�Q 
            errichtet wurde. 

 

�¾ der Baumwipfelpfad  wohl das wichtigste 
Ereignis war, das innerhalb eines Jahres rea-
lisiert werden konnte. Hier hat man gemein-
sam etwas geschaffen, wo Nationalpark, die 
Gemeinde und auch die Region sehr profitie-
ren. Es gibt noch viele Ideen, dies weiter aus-
zubauen und noch attraktiver zu gestalten. 
 

�¾ berichtete von erfolgreichen Renaturierun-   
            gen. 

 

Die Vorschau auf 2010 ist vom heuer stattfindenden 
40-jährigen Jubiläum geprägt. In diesem Zusammen-
hang wurde eine barrierefreie Homepage über den 
Nationalpark, auch in Englisch und Tschechisch, auf 
ca. 800 Seiten ausgebaut. Auch das waldgeschichtli-

che Museum wird auf  Vordermann gebracht und die 
jetzt offenen Grenzen werden eingebunden. 

Das größte Projekt dieses Jahres ist der Umbau und 
die Erweiterung des Hans-Eisenmann-Hauses, was er 
im Detail vorstellte. Er ist sehr zuversichtlich, dass 
dies eine schöne und sehr transparente Sache wird 
(darüber wird in dieser oder einer späteren Ausgabe 
detailliert berichtet). 

Weiter ist es möglich, das Tierfreigelände barrierefrei 
auszubauen und durch transparente Absperrungen an 
Aussichtsplätzen (wie schon am Wolfsgehege) für 
Kinder und Rollstuhlfahrer wesentlich attraktiver zu 
�J�H�V�W�D�O�W�H�Q���� �'�D�V�� �3�U�R�M�H�N�W�� �Ä�1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N�S�D�Ut�Q�H�U�³�� �K�D�W��
weiterhin sehr großen Zulauf und ist sehr erfolgreich. 
Das neue ÖPNV-Konzept mit kostenloser Benutzung 
der Igelbusse und der Waldbahn läuft gut an. Das 
kostenlose Angebot verschiedener Gemeinden im 
letzten Jahr wurde sehr gut angenommen. 

�,�P�� �-�X�E�L�O�l�X�P�V�M�D�K�U�� �Ä������ �-�D�K�U�H�� �1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N�³�� �V�L�Q�G�� �Y�L�Hl-
fältige Veranstaltungen geplant. Das bayerische 
Fernsehen dreht einen neuen Film über den Urwald 
im Bayerischen Wald; eine Festschrift wird erschei-
nen. 

Nach Abschluss seines 1 ¼ Stunden dauernden Vor-
trages machte er dem Gemeinderat wieder das Ange-
bot, auch in diesem Jahr einen gemeinsamen Wald-
begang durchzuführen. 

Bürgermeister Heinz Wolf bedankte sich und sprach 
ein Lob aus, dass jetzt nach Abschluss der Einrich-
tungen im Erweiterungsgebiet die versprochenen 
Aktivitäten und Maßnahmen im Altnationalpark und 
den Besuchereinrichtungen so schnell und umfang-
reich umgesetzt werden. 

Gefragt wurde in der anschließenden Diskussion 
noch nach der Rückverlegung des Grenzüberganges 
Blaue Säulen auf eine bereits besichtigte historische 
Trasse. Laut Herrn Sinner werden die Ergebnisse der 
Untersuchungen über das Verhalten des Auerwildes 
erst 2011 vorliegen, sodass eine Entscheidung nicht 
vor 2012 erfolgen kann. 

Auf eine weitere Frage wegen der Verlandung der 
Kontenbachklause informierte der Bürgermeister, 
dass der vereinbarte Ortstermin im Herbst letzten 
Jahres nicht geschafft wurde; er ist sofort im Frühjahr 
diesen Jahres vorgesehen. 

 

TOP 2: Bauvoranfragen, Bauanträge 

Die erste Vorplanung von Daniel Wolf, Schönanger 
zur Errichtung einer Lagerhalle für Holz und Hack-
schnitzel wurde in Absprache mit dem Kreisbaumeis-
ter etwas abgespeckt und gestalterisch etwas geän-
dert/verbessert. Einstimmig wurde der Bauvoranfrage 
zugestimmt.  
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Auch jeweils einstimmig wurde die Zustimmung 
erteilt für 

-Martin Brunnhölzl, Katzberg, Bauantrag zum Neu-
bau eines Geräteschuppens 

-Schinabeck Georg, Neuschönau zur Verlängerung 
der Baugenehmigung zur Errichtung einer landwirt-
schaftlichen Maschinen- und Gerätehalle 

-Schreiner Christian, Grünbach zur Verlängerung der 
Baugenehmigung zur Errichtung eines Wohnhauses 
mit Doppelgarage. 

Der Bauantrag zur Errichtung von 3 Materialcontai-
nern von Susanne und Thomas Wegerbauer, Neu-
schönau wurde auf der letzten Sitzung zurückgestellt, 
um dies mit der unteren Bauaufsichtsbehörde abzu-
klären. Die planungsrechtliche Zulässigkeit des Vor-
habens richtet sich nach § 34 BauGB. Art und Maß 
der baulichen Nutzung, der Bauweise und der zu 
überbauenden Grundstücksfläche muss sich in die 
Eigenart der näheren Umgebung einfügen. Die An-
forderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhält-
nisse müssen gewahrt werden. 

Ferner darf das Ortsbild nicht beeinträchtigt werden. 
Die Eigenart der näheren Umgebung entspricht im 
vorliegenden Fall einem allgemeinen Wohngebiet. 
Nach den planlichen Festsetzungen zum Bebauungs-
plan ist die Zul�l�V�V�L�J�N�H�L�W���Y�R�Q���Ä�V�R�Q�V�W�L�J�H�Q���Q�L�F�K�W���V�W�|�U�Hn-
den Gewerbebetrie�E�H�Q�³���D�X�V�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�� 
 
Der am Standort beabsichtigte Malerbetrieb dient 
nicht in erster Linie der Versorgung des Gebietes; mit 
erheblichen Störungen, verursacht durch Materialan-
lieferung, Ladetätigkeit, Unterhaltungsarbeiten an 
Arbeitsgerät und Gerüsten sowie durch den betriebs-
bedingten Fahrverkehr ist zu rechnen.  
 
Der vorgesehene Malerbetrieb dient weder der Ge-
bietsversorgung noch ist er als nicht störend anzuse-
hen. Der Betrieb ist am vorgesehenen Standort unzu-
lässig und daher nicht genehmigungsfähig. 
 
Mit 0:13 Stimmen verweigerte der Gemeinderat die 
Zustimmung. 

 
TOP 3: Haushaltsplan und Haushalts 
 satzung 2010 
 
TOP 4: Bericht über örtliche  
 Rechnungsprüfung 2008 
 
TOP 5:  Stellungnahme der Verwaltung zur  
               Jahresrechnung 2008 und ggf. Fest- 
               stellung 
 
Vgl. Bericht der Kämmerei! 
 

TOP 6: Verschiedenes 
 
Nachrüstung von Kleinkläranlagen 
hier: nachträgliche Ergänzung der Gebäudeliste 
 
Aufgrund eines Hinweises durch das Landratsamt 
mussten die Gebäudelisten erneut überprüft werden. 
Nur die in einer Gebäudeliste verbindlich festgeleg-
ten Anwesen werden gefördert. 
 
Tatsächlich wurden auch in der Gemeinde 2 Gebäude 
nicht erfasst.  
 
Der Aufnahme in die Gebäudeliste wurde zuges-
timmt.  
 
TOP 7:  Informationen des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister informierte über 
 
�: den elektronischen Meldeschein. Die Vermieter  
    werden jetzt über die Umstellung informiert.  
    In der nächsten Zeit sind Schulungen angeboten.  
 
�: den Kindergarten. Die Planung ist jetzt mit allen    
    Fachstellen abgesprochen; bevor der Förderantrag 
    gestellt wird, findet noch einmal eine Abstimmung 
    mit der Regierung von Niederbayern statt. Die Be- 
   darfsermittlung/Elternbefragung läuft zur Zeit. 
 
TOP 8:  Wünsche und Anträge 
 
Gefragt wurde  nach dem Streusalz. Bereits zweimal 
war ein Silozug zugesagt; zur Zeit wurde man wieder 
auf neue 14 Tage Lieferfrist vertröstet. Es ist nur 
noch ein sehr kleiner Vorrat vorhanden, sodass jetzt 
auf Splittstreuung umgestellt wird. 
 
Weiter wurde nachgefragt, ob sich die Einstellung 
des Aushilfsfahrers bewährt hat. Dies ist laut BGM 
für den Bauhof eine sehr große Erleichterung, zumal 
jetzt auch noch 2 Arbeitskräfte (keine Stammarbeiter)  
im Krankenstand sind. 
 
Im nichtöffentlichen Teil wurden Grundstücks- und 
Personalangelegenheiten behandelt. 
 
Die Sitzung hatte eine Dauer von annähernd 2 Stun-
den. 
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Kämmerei/Finanzen 
 
Vorbericht zum Haushalt 2010: 
Der Haushalt 2010 sieht wie der Haushalt 2009 keine 
Vermögensveräußerungen vor. Im Falle von Vermö-
gensveräußerungen, werden die Einnahmen für eine 
Sondertilgung verwendet. Im Vermögenshaushalt 
sind deshalb 36.000 Euro für Grundstücksveräuße-
rungen und 36.000 Euro Sondertilgung angesetzt. Für 
den Abgleich des Verwaltungshaushaltes muss vom 
Vermögenshaushalt ein Betrag von 59.486 Euro zu-
geführt werden. Zum Vergleich: 2008 konnten noch 
319.622 Euro und 2009 noch 192.571 Euro nach Plan 
zugeführt werden. Hauptursache dafür waren im Ein-
zelnen: 
Mehrbelastung bei der Kreisumlage 103.250,-- �¼ 
Minderung der Schlüsselzuweisung 128.640,-- �¼ 
Minderung der Einkommenssteuer 116.817,-- �¼ 
Minderung bei Gewerbesteueransatz   23.890,-- �¼ 
Allein diese 4 Punkte wirken sich negativ in Höhe 
von 372.597,-- Euro für die Gemeinde 2010 gegenü-
ber 2008 aus. 
Der Verwaltungshaushalt schließt in den Einnahmen 
und Ausgaben in Höhe von 2.859.174,-- Euro. Der 
Vermögenshaushalt in Höhe von 511.986,-- Euro. 
 
Ausgabeansätze für Bereiche im Verwal-
tungshaushalt 2010: 
Feuerwehrwesen     28.801,--  �¼ 
Schule/Schulverbände   169.018,-- �¼ 
Schülerbeförderung     76.726,-- �¼ 
Kindergartenzuschuss   103.000,-- �¼ 
Loipenpflege      15.000,-- �¼ 
Straßenunterhalt und Winterdienst 108.979,-- �¼ 
Straßenbeleuchtung     24.000,-- �¼ 
Bauhof, versch. Bereiche  152.374,-- �¼ 
Tourismusbüro, Fremdenverkehr 181.036,-- �¼ 
Kreisumlage    645.000,-- �¼ 
 
Kostendeckende Einrichtungen: 
Abwasserentsorgung   262.499,-- �¼ 
Wasserversorgung   231.934,-- �¼  
 
Vermögenshaushalt 
Hier sind nur zwei Ausgabeansätze angesetzt: 25.000 
Euro für den Straßenunterhalt und 50.000 Euro für 
die Erneuerung des Bodens in der Schulturnhalle. Bei 
letzterem besteht schneller Handlungsbedarf. 
 
Allgemeines zum Haushalt 
 

Kostendeckende Einrichtungen: 
Im Bereich Abwasser kommt es laut Plan wie im 
Vorjahr zu einer Unterdeckung von ca. 70.000 Euro. 
Diese setzt sich aus kalkulatorischen Kosten in Höhe 
von 30.000 Euro und einer Erhöhung der Verbands-

umlage an den Abwasserzweckverband in Höhe von 
40.000 Euro zusammen.. Erstere fallen ab 2012 wie-
der weg und die Erhöhung der Verbandsumlage wird 
nach �(�Q�G�H���G�H�U���0�D�‰�Q�D�K�P�H���Ä�.�D�Q�D�O���U�H�V�W�O�L�F�K�H�V���*�H�P�H�Ln-
�G�H�J�H�E�L�H�W�³���Y�R�U�D�X�V�V�L�F�K�W�O�L�F�K���]�X�P�������������������������L�Q���G�L�H���*e-
bührenneukalkulierung eingerechnet. Auf eine jetzige 
Erhöhung wird ausdrücklich von Seiten der Verwal-
tung und Gemeinderat verzichtet. 
Im Bereich Wasser liegen wir im Plan. Hier werden 
sich die Kosten ab 2011 eher reduzieren. 
 
Realsteuern: 
Bei der Grundsteuer A liegen wir erheblich über, bei 
der Grundsteuer B immer noch leicht über dem 
Landkreisdurchschnitt. Bei der Gewerbesteuer liegen 
wir knapp unter dem Landesdurchschnitt. Die Ge-
meinde Neuschönau ist eine einkommensschwache 
Region. Gewerbe ist kaum vorhanden. In Anbetracht 
dieser Lage, aber auch um den noch vorhandenen 
Gewerbebetrieben einen kleinen wirtschaftlichen 
Vorteil zu gewähren, wird auf eine Anhebung der 
Gewerbesteuer vorerst noch verzichtet. 
 
Kasseneinnahmereste: 
Sind im Vermögenshaushalt noch vorhanden. Die 
Werthaltigkeit wird jedoch von der Kämmerei entge-
gen frühe�U�H�U�� �$�X�V�V�D�J�H�Q�� �E�H�L�� �Ä�1�X�O�O�³�� �D�Q�J�H�V�H�K�H�Q���� �+�L�H�U��
wird es noch zu erheblichen Sollfehlbeträgen bei der 
Abwicklung kommen. 
 
Rücklagen/Haushaltsüberschüsse: 
Die Gemeinde Neuschönau hat für den Abgleich des 
Haushaltsplanes 2010 alle Rücklagen in Höhe von 
248.000 Euro veranschlagt. Sie verfügt damit über 
keine Rücklagen mehr. 

 
Darlehensbedarf: 
Für den endgültigen Abgleich des Haushaltes 2010 
benötigt die Gemeinde ein Darlehen in Höhe von 
145.586 Euro. Dadurch vermindert sich die ordentli-
che Tilgung von 291.500 Euro auf 145.914 Euro. Der 
Schuldenstand sinkt insgesamt nach Plan von 
4.140.548 Euro (Stand 31.12.2009) auf voraussich-
tlich 3.994.634 Euro zum 31.12.2010. 

 
Finanzierungen außerhalb des Haushaltes: 
�=�X�U�� �=�H�L�W�� �Q�X�U�� �Q�R�F�K�� �Ä�.�D�Q�D�O�� �U�H�V�W�O�L�F�K�H�V�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�Je-
�E�L�H�W�³���� 
Die Kämmerei verweist hier auf die Berichte zur 
jeweiligen Jahresrechnung.  

 
Investitionen und Finanzplan: 
Investitionen können in der laufenden Konsolidie-
rung leider nicht durchgeführt werden. Auf die Ers-
tellung eines neuen Finanzplanes wird daher noch 
verzichtet.  
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Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittags geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
Recyclinghof: 

Mi. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Fr. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Sa. 09.00 �± 12.00 Uhr 

Tel. 08558/2740 
 

 
Verbrennen von Gartenabfällen 
 

Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen aus Gär-
ten, die wegen ihres Holzgehaltes nicht genügend 
verrotten können (holzige Gartenabfälle), insbeson-
dere Reisig, Zweige und Äste, ist auf Grund der er-
lassenen Gemeindeverordnungen in der Zeit vom 
 

15. März bis letzten Freitag vor Pfingsten  
und 

vom 01. Oktober bis 30. November eines Jahres 
 

innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile 
erlaubt. 

 
 

Tonnenentleerung im  März 2010 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
05.03. Freitag REST 
12.03. Freitag BIO 
19.03. Freitag REST 
25.03. Donnerstag PAPIER 
26.03. Freitag BIO 
 

Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
05.03. Freitag BIO 
10.03. Mittwoch PAPIER 
12.03. Freitag REST 
19.03. Freitag BIO 
26.03. Freitag REST 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  

 

 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 16.03.2010  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 
 

 

 
 

T er mine/I nfor mat ionen 
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Skilift Forstwald 
- der familienfreundliche Lift - 
bei ausreichender Schneelage  

täglich in Betrieb! 
 
BETRIEBSZEITEN: 

täglich von 13.00 �± 16.00 Uhr 
(an Schultagen ab 13.30 Uhr) 
 

FLUTLICHT: 
Dienstag und Donnerstag vom 18.00 �± 21.00 Uhr 
 
GÜNSTIGE PREISE: 
 Kinder  Erwachsene 
 
10er Karte normal �����������¼ �����������¼ 
 Kurkarte �����������¼ �����������¼ 
 
Halbtages- normal �����������¼ �����������¼ 
karte Kurkarte �����������¼ �����������¼ 
 
Abendkarte normal �����������¼ �����������¼ 
 Kurkarte �����������¼ �����������¼ 
 
Mit Ferienpass oder Gästekarte Ermäßigungen! 
 
Saisonkarte   �������������¼ 
(nur bei Gemeindekasse erhältlich) 
 

AUSKUNFT ÜBER SCHNEELAGE: 
Familie Baier, Tel. 08558/2213 
 

Auf Ihren Besuch freut sich die 
GEMEINDE NEUSCHÖNAU 

 

NOCH EINE BITTE:  
Benützen Sie bitte den Parkplatz; an der Straße 
abgestellte PKW`s behindern den Verkehr und 
gefährden die Kinder! 

 

 
 

Das Bayer. Staatsministerium des Innern hat 
folgenden neuen Flyer bzw. Broschüre  heraus-
gegeben: 
 
Kindersicherung in Kraftfahrzeugen 
(Art der Sicherung, über Alter und Größe der Benut-
zer) 
Hinweis: 
Die Nichtbenützung einer Kindersicherung stellt 
einen Verkehrsverstoß dar, welcher mit einer nicht 
unerheblichen Geldbuße geahndet wird. 
 
Benützung von Behinderten-
Parkplätzen 
�Ä�.�R�Q�V�H�T�X�H�Q�W�H�V�� �9�H�U�Z�D�U�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �$�E�V�F�K�O�H�S�S�H�Q�� �D�X�I��
�%�H�K�L�Q�G�H�U�W�H�Q�S�D�U�N�S�O�l�W�]�H�Q�³ 
 
Broschüre und Flyer liegen bei der Gemeinde-
verwaltung aus. 
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bfz Vilshofen/Passau  
Dr.-Hans-Kapfinger-Str. 30 �Ü��94032 Passau 
Telefon: (08 51) 9 56 25-0 

 

Chance für Arbeitslose �± Qualifi-
zierungskurse 2010   
 

1.  Holzhausbau und Dachgeschossausbau für   
Baufachkräfte, Tischler-/Zimmerhelfer 
Dauer: 1 Monat, Schulungsort: Passau, Förde-
rung über die Arbeitsagentur bzw. Arbeitsge-
meinschaft möglich,  
Beginn: 22. Februar 2010 

 

2.  Energetisches Bauen und Sanieren für 
Baufachkräfte  

     Dauer: 1 Monat,  
      Schulungsort: Passau, Förderung über die  
      Arbeitsagentur bzw. Arbeitsgemeinschaft    
      möglich,  
      Beginn: 24. Februar 2010                                                 
3.  Fachkraft für Fotovoltaik und Solartech-

nologie  
     Dauer: 6 Monate,  
     Schulungsort: Passau, Förderung über die  
     Arbeitsagentur bzw. 
     Arbeitsgemeinschaft möglich,  
     Beginn: 1. März 2010 
 

4.  Zurück ins Berufsleben speziell für Frauen,  
     Dauer: 5 Monate, Schulungsort: Passau,      
     Förderung über die Arbeitsagentur bzw. 
     Arbeitsgemeinschaft möglich,  
     Beginn: 1. März 2010 (in Teilzeit)  
  

5.  Grundqualifizierung im Kfz-Gewerbe 
     Dauer: 4 Monate, Schulungsort: Passau, Förde-

rung über die Arbeitsagentur bzw. 
     Arbeitsgemeinschaft möglich,  
     Beginn: 3. Mai 2010 
 

6.   Buchhaltungsfachkraft mit DATEV 
      Dauer: 4 Monate,  
      Schulungsort:  Pocking/Passau,  
      Förderung  über die Arbeitsagentur     
     möglich, Beginn: 12. April/7. Juni 2010  
     (in Teilzeit/Vollzeit) 
 

4.  Grundwissen im Verkauf und Vertrieb 
     Dauer: 4 Monate, Schulungsort: Passau,  
      Förderung über die Arbeitsagentur möglich,   
      Beginn: 3. Mai 2010 
 

Bei Interesse: 0851/95625-0, Dipl.-Kfm. Franz Ange-
rer, bfz-Passau 
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Der BRK Kreisverband Freyung-
Grafenau bietet 2010 folgende  
Rot-Kreuz-Kurse an: 
 

Erste-Hilfe-Training 
In Freyung (8 Unterrichtseinheiten)  
Samstag, 22.05.2010 von 9.00 �± 17.00 Uhr 
Samstag, 13.11.2010 von 9.00 �± 17.00 Uhr 
 

Erste-Hilfe-Grundschulungen 
Jeweils Freitags von 18.00 �± 22.00 Uhr und  
Samstags von 9.00 �± 17.00 Uhr 
(16 Unterrichtseinheiten) 
In Grafenau, Rot-Kreuz-Haus, Sachsenring 4 
11.06. und 12.06.2010 
In Freyung, BRK Kreisverband, Kolpingstr. 11 
16.04. und 17.04.2010, 15.10. und 16.10.2010 
In Spiegelau, Rot-Kreuz-Haus, Am Park 1 
20.08. und 21.08.2010 
 

Lebensrettende Sofortmaßnahmen für Führer-
scheinbewerber (8 Unterrichtseinheiten) 
In Grafenau, Rot-Kreuz-Haus, Sachsenring 4 
Jeweils ab 08.00 Uhr 
06.03., 10.04., 08.05., 05.06., 03.07., 07.08., 04.09., 
02.10., 06.11., 04.12.2010 
In Freyung, BRK Kreisverband, Kolpingstr. 11 
Jeweils ab 09.00 Uhr 
27.03., 24.04., 29.05., 26.06., 31.07., 28.08., 25.09., 
30.10., 27.11.2010 
 

Neu!!! Neu!!!Neu!!! 
�6�H�K�W�H�V�W���E�H�L���D�O�O�H�Q���/�H�K�U�J�l�Q�J�H�Q���L�Q���Ä�/�H�E�H�Q�V�U�H�W�W�Hn-
�G�H�Q���6�R�I�R�U�W�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�³���P�|glich!  
Ab März 2010 in Freyung und Grafenau, auf Wunsch 
jeweils 30 Minuten vor Lehrgangsbeginn direkt vor 
Ort, für 6,40 Euro Sehtest durch örtlichen Optiker mit 
Bescheinigung. 
 

Erste-Hilfe am Kind 
(10 Unterrichtseinheiten) 
In Grafenau, Rot-Kreuz-Haus, Sachsenring 4 
Samstag, 20.11.2010, 09.00 �± 17.00 Uhr 
In Freyung, BRK Kreisverband, Kolpingstr. 11 
Samstag, 08.05.2010, 09.00 �± 17.00 Uhr 
 

BRK Kreisverband Freyung-Grafenau 
Kolpingstr. 11, 94078 Freyung 
Tel. 08551/9144-0, Fax. 08551/9144-22 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apotheken-Notdienst 
 
01.03. Montag Wald-Apotheke Spiegelau 
02.03. Dienstag Margareten-Apotheke Schönberg 
03.03. Mittwoch Stadt-Apotheke Grafenau 
04.03. Donnerstag Obere Apotheke Grafenau 
05.03. Freitag Marien-Apotheke Grafenau 
06.03. Samstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
07.03. Sonntag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
08.03. Montag Obere Apotheke Grafenau 
09.03. Dienstag Wald-Apotheke Spiegelau 
10.03. Mittwoch Margareten-Apotheke Schönberg 
11.03. Donnerstag Stadt-Apotheke Grafenau 
12.03. Freitag Wald-Apotheke Schönberg 
13.03. Samstag Marien-Apotheke Grafenau 
14.03. Sonntag Marien-Apotheke Grafenau 
15.03. Montag Wald-Apotheke Spiegelau 
16.03. Dienstag Obere Apotheke Grafenau 
17.03. Mittwoch Wald-Apotheke Spiegelau 
18.03. Donnerstag Margareten-Apotheke Schönberg 
19.03. Freitag Stadt-Apotheke Grafenau 
20.03. Samstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
21.03. Sonntag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
22.03. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
23.03. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
24.03. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
25.03. Donnerstag Wald-Apotheke Spiegelau 
26.03. Freitag Margareten-Apotheke Schönberg 
27.03. Samstag Stadt-Apotheke Grafenau 
28.03. Sonntag Stadt-Apotheke Grafenau 
29.03. Montag Marien-Apotheke Grafenau 
30.03. Dienstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
31.03. Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
 
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
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AOK-Gesundheitstipp 
  

Tiefkühlgemüse �± eine wertvolle Alternative 
 

Tiefkühlgemüse ist in Bezug auf Nährwert, Ge-
schmack und Aussehen nahezu gleichwertig zu fri-
schem Gemüse. Zwar ist erntefrisches Gemüse nicht 
zu überbieten, aber oft hat es einen langen Transport-
weg hinter sich oder lagert länger im Geschäft, bis der 
Käufer zugreift. Dabei gehen viele Wirkstoffe verlo-
�U�H�Q���� �Ä�,�Q�� �W�L�H�I�J�H�I�U�R�U�H�Q�H�P�� �*�H�P�•�V�H�� �Z�H�U�G�H�Q�� �J�H�V�X�Q�G�H�� �,n-
haltsstoffe auf relativ hohem Niveau konser�Y�L�H�U�W�³���� �V�R��
Maria Schmid AOK- Ernährungsberaterin der Direk-
tion Bayerwald in Regen. Allerdings sollte es stets 
vom Einfrieren bis zur Verwendung bei mindestens 
minus 18 Grad Celsius gelagert werden. Nach der 
Ernte werden manche Sorten zunächst blanchiert, um 
die Verderbnis- und Krankheitserreger zu verringern. 
Dabei sinkt zwar auch der Vitamin-C-Gehalt um 15 
bis 30 Prozent, bleibt dann aber bei der richtigen Ge-
friertemperatur bis zu einem Jahr konstant.  
 
Tipps für den Einkauf 
Beim Kauf von Tiefkühlgemüse sollte man darauf 
achten, dass sich der Inhalt beim Schütteln der Pa-
ckung locker bewegt und nicht etwa ein Gefrierklos 
enthalten ist. Die Temperaturanzeige im Supermarkt 
sollte mindestens minus 15 Grad Celsius anzeigen. 
Auch auf Gefrierbrand ist, soweit erkennbar zu acht-
en. Er entsteht durch Austrocknen der Randschichten. 
Typisch ist eine weiße bis braun-rote Verfärbung. 
Verdorben sind die Lebensmittel zwar nicht, aber 
Geschmack und Konsistenz können darunter leiden. 
Ein Blick auf die Zutatenliste oder Nährwertangaben 
ist für die Kaufentscheidung meist hilfreich. Angebote 
mit fertig zubereitetem, tiefgekühltem Gemüse sind 
vielleicht ganz praktisch, diese Produkte enthalten 
�D�E�H�U�� �K�l�X�I�L�J�� �]�X�� �Y�L�H�O�� �)�H�W�W�� �X�Q�G�� �6�D�O�]���� �Ä�5�Rhgemüse bzw. 
Angebote ohne Käse-, Sahne- oder Buttersoße sind zu 
�E�H�Y�R�U�]�X�J�H�Q�³���� �V�R�� �6�F�K�P�L�G���� �1�D�F�K�� �G�H�P�� �.�D�X�I�� �V�R�O�O�W�H�� �*e-
frorenes sofort in Zeitungspapier gewickelt oder in 
einer Isoliertasche bzw. Kühlbox verschlossen aufbe-
wahrt werden. So wird ein Antauen auf dem Nach-
hauseweg verhindert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Suche Einstellplatz für Islandpferd 
(Offenstallhaltung inkl. Füttern) 

in oder Nähe Neuschönau 
Tel. 08558/974073 oder 0176/45 16 59 46 

 

 

Suche landw. Grundstück oder Wald 
Tel. 0160/6071057 

 

 

4-ZKB DG-Wohnung Schönanger 
 

ca. 85 m², Balkon, Keller, Abstellraum, 
ruhige Lage.  Ab sofort frei. 

 
Nähere Infos: 08558 / 2224 
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REDAKTIONSSCHLUSS 
  

für April-Ausgabe 
Freitag, 12. März 2010 

 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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�c�'�L�H���*�O�R�F�N�H�Q���Y�R�Q���5�R�P�³���O�l�X�W�H�W�H�Q 
beim Feuerwehrball 

 
Auch in diesem Jahr war beim Faschingsball der 
Freiwilligen Feuerwehr Neuschönau wieder Frohsinn 
und gute Laune angesagt. Vorstand Christian 
Schwiewagner konnte im Landgasthof Euler 115 
Ballbesucher begrüßen, darunter auch Bürgermeister 
Heinz Wolf mit Gattin Helga und einige Nachbarver-
eine. Er bedankte sich bei allen Spendern und Gön-
nern für die vielen Sachspenden und Gutscheine, die 
von ihm und seinen Helfern für die reichhaltige 
Tombola gesammelt wurden.  
 
Zum Tanz und zur Unterhaltung spielte erstmals das 
�'�X�R�� �Ä�$�7�/�$�1�7�$�³�� �D�X�I���� �&�D�U�P�H�Q�� �:�D�J�Q�H�U�� �D�X�V�� �*�U�D�Ie-
nau und ihr Musikpartner Erwin sorgten mit flott 
gespielter Tanzmusik und wu�Q�G�H�U�E�D�U�H�Q�� �Ä�2l�G�L�H�V�³�� �I�•�U��
eine meistens volle Tanzfläche. 
 
Einige der Aktiven der FFW Neuschönau um Kom-
mandant Manuel Niedermeier hatten sich als Garten-
zwerge mit langen Zipfelmützen und buschigen Bär-
ten verkleidet und zogen zu Beginn in einer Polonäse 
durch den Saal. 
 

 
 
Die Aktiven der FFW Neuschönau marschieren als 
Zwerge verkleidet in den Saal. 
 
Zudem präsentierten sie in diesem Jahr gleich zwei 
lustige Einlagen. In dem ersten Stück ging es in einer 
Gerichtverhandlung um den vom Richter (gespielt 
von Robert Schreiner) erhobenen Vorwurf der se-
xuellen Nöti�J�X�Q�J���� �J�H�J�H�Q�� �G�H�Q�� �V�W�D�G�W�E�H�N�D�Q�Q�W�H�Q�� �Ä�'�D�Q�L�³��

���0�D�Q�X�H�O���1�L�H�G�H�U�P�H�L�H�U�������(�U���V�R�O�O���G�L�H���Ä�K�|�F�K�V�W���D�W�W�U�D�N�Wi�Y�H�³��
Frau Neumann (Maria Schreiner) kürzlich etwas zu 
arg bedrängt haben. 
 

 
 
�0�L�W���H�L�Q�H�P���Ä�0�L�V�W�N�U�H�L�³���E�H�Z�D�I�I�Q�H�W���H�U�V�F�K�L�H�Q���G�Hr rabiate 
Dani zur Gerichtsverhandlung, in der die flotte Frau 
Neumann als Zeugin auftrat. 
 
Beim zweiten Auftritt schmetterte Johannes Donner-
bauer in der Rolle einer flotten Sängerin mit lilafar-
bener �3�H�U�•�F�N�H�� �X�Q�G�� �0�L�Q�L�U�R�F�N�� �G�D�V�� �/�L�H�G�� �Ä�'�L�H�� �*�Oocken 
�Y�R�Q���5�R�P�³���L�Q���Gen Saal. Begleitet wurde er dabei von 
zwei mit weißen Roben verhüllten Damen und fünf 
schwarzgewandeten Herren, die abwechselnd  ihre 
�0�l�Q�W�H�O�� �|�I�I�Q�H�W�H�Q�� �X�Q�G�� �G�D�E�H�L�� �P�L�W�� �Ä�K�|�F�K�V�W�� �N�R�P�L�V�F�K�H�Q��
�%�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q�³�� �L�K�U�H�U�� �%�H�L�Q�H�� �G�L�H�� �*�O�R�F�N�H�Q�� �Y�R�Q�� �5�R�P��
erklingen ließen.  
 

 
 

Freiwillige Feuerwehr  
Neuschönau  
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Auftritt der flotten Sängerin  und ihrer Begleiter, die 
die Glocken von Rom erklingen ließen 
 
Mit einem großen Applaus wurden die Akteure für 
ihre gelungene Einlage verabschiedet. 
 
Eine zusätzliche Einnahmequelle für die Vereinskas-
se war die Versteigerung von vier gestifteten Torten 
durch Manuel Niedermeier. Die erste Torte ging zum 
stolzen Preis von 110 Euro an Karl Schreiner. Die 
weiteren Torten ersteigerten Bürgermeister Heinz 
Wolf, Vereinswirtin Frieda Euler und Feuerwehrvor-
stand Christian Schwiewagner.  

 
Die Ballbesucher zeigten sich sowohl bei der Ver-
steigerung als auch bei der Tombola sehr gönnerhaft, 
so dass der Kassier mit dem finanziellen Ergebnis des 
Balles sicher zufrieden war. 
 
Die Vorstandschaft der FFW Neuschönau bedankt 
sich wieder bei allen Geschäftsleuten, den Spendern 
und Gönnern für die vielen Sachpreise und Gutschei-
ne und bei den treuen Ballbesuchern für ihr Kommen 
und hofft auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr. 
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13. MICHAEL SEGL �± und   
WERNER HERZIG GEDÄCHTNIS-

TURNIER  2010 
 
Der EC Ohetal konnte auch dieses Jahr wieder zahl-
reiche Hobby-Eisschützen aus dem Dorfbereich 
Schönanger, darunter auch 1. Bürgermeister Heinz 
Wolf mit seiner Mannschaft von Gemeindevertretern, 
zu seinem Tunier begrüßen. Die Eis- und Witte-
rungsbedingungen hätten nicht besser sein können, 
und so blieb der faire Wettkampf um den neuen 
Wanderpokal bis zum Schluss spannend. 
 
�1�R�F�K�P�D�O�V�� �H�L�Q�� �K�H�U�]�O�L�F�K�H�V�� �Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V�� �*�R�W�W�³�� �D�O�O�H�Q��
Eisschützen und Besuchern des Tuniers, besonders 
Schirmherr Heinz Wolf, als Stifter des neuen 
Wanderpokals und der FFW Schönanger, sowie allen 
Helferinnen und Helfern, ohne deren Einsatz eine 
solche Veranstaltung nicht durchzuführen wäre!  
Der EC Ohetal hofft auch weiterhin auf eine rege 
Teilnahme an diesem schon traditionellen Turnier, 
bei dem der Spaß am Eisstockschießen sicher noch 
an erster Stelle steht! 

 

 
 
Siegerschützen: 
Riedl Ludwig, Heyn Annemarie, Gottal Martin, Vogl 
Lothar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

Platz Verein Punkte Note 
    
1 EC-Ohetal 8:2 1,74 
2 Hüttengemeinschaft 8:2 1,53 

3 Hirsch`n Stüberl I 6:4 0,76 
4 Ski-Club 4:6 0,92 
5 Motorradclub I 2:8 0,89 
6 Dorfgemeinschaft Ohetal 2:8 0,68 

7 FC-Bayernstammtisch 6:6 1,10 
8 Motorradclub II 6:6 0,59 
9 Tauernstammtisch 4:8 0,82 
10 Feuerwehr Schönanger 4:8 0,68 
11 Gemeinde Neuschönau 2:10 0,41 
12 Hirsch`n Stüberl II 0:12 0,21 
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EC Grünbach-Schneidermühle 
 
Am Samstag, 13.02.2010 veranstaltete der EC Grün-
bach-Schneidermühle das 24. Bürgermeister-
Gedächtnisturnier mit Gemeindemeisterschaft in der 
Eishalle in Grafenau. 
 
Schirmherr 1. Bürgermeister Heinz Wolf sowie 1. 
Vorstand Faltermeier Klaus sen. konnten 16 Mann-
schaften begrüßen. 
 
Die Mannschaften wurden in zwei Gruppen einge-
teilt. Von den zwei Gruppen kamen die besten 4 bzw. 
5 Mannschaften weiter ins Endspiel. Im Endspiel 
kämpften 9 Mannschaften um den Gemeindemeister-
titel. Der EC Grünbach-Schneidermühle erkämpfte 
sich den Meistertitel und somit zum zweiten Mal den 
Wanderpokal. 
 
Die Siegerehrung fand im Vereinsheim des EC 
Grünbach-Schneidermühle statt, die vom 1. Bürger-
meister Heinz Wolf und 1. Vorstand Faltermeier 
Klaus durchgeführt wurde. 
 

 
 
Bild von li. nach re.: 1. Bürgermeister Heinz Wolf, 
Schreiner Franz, Faltermeier Arnold, Schopf Georg, 
1. Vorstand Faltermeier Klaus sen.,  Kubitscheck 
Helmut 
 

Der EC Grünbach-Schneidermühle bedankt sich be-
sonders bei 1. Bürgermeister Heinz Wolf für die 
Übernahme der Schirmherrschaft sowie bei allen 
Schützen/-innen die teilgenommen haben. 
 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Faltermeier Klaus für 
die Durchführung des Turniers, sowie Herrn Schrei-
ner Wolfgang für die Ausstellung der Siegerlisten. 
Besonders danken wir auch Frau Kubitscheck Heide 
und Frau Schreiner Silvia für die Bewirtung im Ver-
einsheim. 
 

EC Grünbach-Schneidermühle e.V. 
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SV Neuschönau 1947 e.V. - 
Vereinsnachrichten 

 
�'�H�U���Ä�)�X�V�V�E�D�O�O�O�R�V�H�³���:�L�Q�W�H�U���Q�H�L�J�W���V�L�F�K���G�H�P���(n-
de 

 
Auch wenn die Wetterbedingungen und die Schnee-
verhältnisse alles andere als ein Ende der Winterpau-
se verheißen lassen, ist man beim SV Neuschönau 
mittlerweile schon wieder mitten in der Vorbereitung 
auf die kommende Rückrunde. 
Nachdem im Winter die Schwerpunkte eher bei den 
Veranstaltungen wie Christkindlmarkt, Wintermarkt 
am Baumwipfelpfad, Christbaumversteigerung, 
Sportlerball und jetzt am 6. März beim Schafkopf-
rennen liegen, kann man sich nun endlich wieder auf 
das Sportliche konzentrieren und genau da sieht man 
bei den Neuschönauern durchaus positiver in die 
Zukunft als in vergangenen Zeiten! 
Vier Neuzugänge und davon drei Rückkehrer konnte 
man in der Winterpause vermelden. Damit ist der 
Abgang von Matthias Kammermeier zur Spvgg 
Oberkreuzberg schon lange vergessen! 
Namen wie Sebastian Jungbauer, Christian Jungbauer 
und Simon Wirkert dürfen die Zuschauer des SV 
Neuschönau jetzt wieder öfter auf dem Platz an der 
Hochfeldstraße zu hören bekommen. 
Mit Stefan Roll hat ebenfalls ein weiterer Spieler den 
Weg zum SVN gefunden. 
Damit ist die Größe des Kaders beim SV Neuschönau 
auf mittlerweile 24 Spieler mit einem Durchschnitts-
alter von 22 Jahren angewachsen. Damit dürfte man 
nun endgültig für die sportliche Zukunft beim SV 
Neuschönau gewappnet sein. Dass sich bei so einem 
jungen Kader die sportlichen Erfolge noch nicht so-
fort einstellen werden, dürfte allen Verantwortlichen 
und Fans klar sein. Die Mannschaft muss sich erst 
finden. Allerdings dürfte das angestrebte Ziel von 15 
Punkten in dieser Saison, bei ausstehenden Spielen 
gegen unter anderem den Tabellenletzten und -
vorletzten aus Grafenau und Neudorf, ein ebenso 
realistisches Ziel sein, wie ein Platz im Mittelfeld in 
der nächsten Saison. 
Interessant und richtungsweisend für die Zukunft 
beim SV Neuschönau wird jetzt nur noch das Ergeb-
nis bei den Neuwahlen der Generalversammlung am 
���������$�S�U�L�O�����.�D�Q�Q���P�D�Q���D�X�F�K���K�L�H�U���H�L�Q�H���Ä�7�R�S�P�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W�³��
für die Zukunft auf die Beine stellen, dürfte der Weg 
aus der Krise beim SV Neuschönau geebnet sein! 
 
Der Vorbereitungsplan des SV Neuschönau sieht wie 
folgt aus: 
So., 07.03.10  15:00 Uhr FCSchalding �± SVN 
Sa., 13.03.10  15:00 Uhr VfB Passau-Grubweg �± SVN 
So., 14.03.10  15:00 Uhr FC Ruderting II �± SVN 
Do. 18.03. bis So 21.03. Trainingslager Kroatien 
Sa., 27.03.10  14:30 Uhr FC Aldersbach �± SVN 
Sa., 03.04.10 Rückrundenstart    SVN �± SV Kumreut 

Gartenbauverein Neuschönau 
 

Einladung 
zu einem Kaffeekränzchen 

mit Vortrag 
am 13. März um 15.00 Uhr 

im Landgasthof Euler. 
 

Frau Burghart-Link hält einen Vortrag über den 
Mond (Leben und Pflegen im Einklang mit den 
Mondphasen).  
Dauer ca. 45 Min. 
Jeder der kommen möchte ist herzlich eingeladen.    
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Jagdgenossenschaft Neuschönau 
 
Am Samstag, den 20. März 2010 um 19.30 Uhr 

findet im Gasthaus Euler die diesjährige 
 

Nichtöffentliche  
Jagdgenossenschaftsversammlung 

mit Jagdessen 
 

statt. Hierzu sind alle Jagdgenossen und deren Part-
ner herzlich eingeladen. 
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch den Jagdvorstand 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Kassenbericht des Kassiers 
4. Kassenprüfungsbericht 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Neuwahlen 
7. Vorstellung des neuen Jagdkatasters  
8. Wünsche und Anträge 

 
Der neue Jagdkataster des Vermessungsamtes wird 
vorgestellt. Die Jagdgenossen haben bei der Ver-
sammlung und im Anschluss zwei Wochen die Mög-
lichkeit der Einsichtnahme und gegebenenfalls des 
Widerspruchs. Der Jagdkataster ist  bei Biebl Franz 
nach telefonischer Rücksprache einzusehen. 
 
Vielen Dank Die Vorstandschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
DSKB Neuschönau e. V. 
  94556 Neuschönau 
 

Einladung 
zur 

Generalversammlung  
 
Am Samstag, den 20.03.2010 findet im Ver-
einslokal  Schinabeck  in  Neuschönau um 
20.00 Uhr die Generalversammlung des 
DSKB Neuschönau statt. 
Dazu treffen wir uns bereits um 19.00 Uhr 
zum gemeinsamen Gottesdienst in der St. An-
na Kirche mit Uniform. 

Tagesordnung 
 

1. Begrüßung u. Bericht des 1. Vorstands 
2. Totengedenken 
3. Bericht des Reservistenführers 
4. Bericht des Kassiers 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Ehrung verdienter und langjähriger  

Mitglieder 
7. Wünsche und Anträge 
 

     Die Vorstandschaft 
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Freiwillige Feuerwehr 
Altschönau 

 
Einladung zur 

 

Generalversammlung 
 

am Samstag, 20. März 2010 
�*�D�V�W�K�D�X�V���Ä�=�X�U���$�O�W�H�Q���.�D�L�V�H�U�K�•�W�W�H�³ 

Beginn: 19.30 Uhr 
   

Tagesordnung:     
 
- Begrüßung durch den Vorstand   
- Kommandantenbericht    
- Kassenbericht mit Entlastung   
- Beförderungen/Neuaufnahmen  
- Ehrungen 
- Grußworte Ehrengäste 
- Wünsche und Anträge 
 
Wir bitten alle aktiven Mitglieder in 
Uniform zu erscheinen. 
 
Die Vorstandschaft 

 

 

Eisstockclub Altschönau 
 

Einladung zur 
Generalversammlung 

Samstag, 27. März 2010 
 

Landhotel Moorhof 
Beginn: 19.30 Uhr 

 
Tagesordnung:  
    
- Begrüßung     
- Bericht Vorstand    
- Kassenbericht mit Entlastung  
- Wünsche und Anträge 

 
Die Vorstandschaft 
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Musikverein Neuschönau e.V. 
 

Einladung 
 

Am Samstag,  27. März 2010  
findet um 20.00 Uhr  

im Gasthaus Euler in Neuschönau die 
 

Jahreshauptversammlung 
 
des Musikvereins Neuschönau  statt. Vor der Ver-
sammlung treffen wir uns zum gemeinsamen Gottes-
dienst um 19 Uhr in der Pfarrkirche St. Anna in Neu-
schönau. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Bericht des 1.Vorstandes 
2. Bericht des Musikleiters 
3. Bericht der Schriftführerin 
4. Bericht des Kassiers 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Sonstiges, Wünsche und Anträge 
 
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen aller aktiven 
und passiven Mitglieder ! 
 
Die Vorstandschaft 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�+�H�L�P�D�W�Y�H�U�H�L�Q���G�¶�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U 
 
Voranzeige: 
 
�'�H�U���+�H�L�P�D�W�Y�H�U�H�L�Q���G�¶�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���K�l�O�W���D�P���6�D�Pstag, 
den 10. April 2010 seine Generalversammlung 
ab. Dazu sind alle Mitglieder recht herzlich ein-
geladen. 
Näheres in der April-Ausgabe des Gemeindeblat-
tes. 
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Ausflug der Schulanfänger mit einem Förster 
 
Am Freitag den 30.01.2010 fuhren die Schulanfänger 
des Kindergartens Neuschönau im Rahmen des wö-
chentlichen Naturtages mit Revierpächter Johann 
Eberl in sein Revier nach Bierhütte.  
 
Nachdem Herr Eberl uns mit dem Bus vor dem Kin-
dergarten abgeholt hatte, ging es nach Bierhütte in 
den tief verschneiten Winterwald, wo uns Jäger 
Christian Eberl erwartete. Während wir uns mit Brot-
zeit und Tee stärkten begrüßte uns Johann Eberl mit 
dem Jagdhorn und erklärte uns die verschiedenen 
Signale und deren Bedeutung. 
Danach gingen wir durch den tiefen Schnee zu einer 
nahe gelegenen Fütterung. Auf dem Weg dorthin 
sahen wir schon viele Spuren von verschiedenen 
Tieren. 
Bei der Fütterung angekommen erklärten uns die 
Jäger anhand verschiedener Tierpräparate welche 
Tiere es bei uns gibt und was sie fressen.  
Jetzt durften die Kinder selber verschiedene Futterar-
ten in den Futtertrog füllen.  
Im Anschluss daran ging es zurück zum Bus, wo uns 
Herr Eberl noch verschiedene Vorführungen mit 
seiner Deutsch-Drahthaar  Hündin "Bessie" zeigte. 
Auch einen Jägersitz konnten wir uns noch anschau-
en.  
Auf dem Rückweg versuchten wir noch Herrn und 
Frau Scharringer bei der Hirschfütterung zu beobach-
ten. Doch leider waren die Hirsche an diesem Tag 
sehr scheu, so dass wir sie nur aus der Entfernung 
beobachten konnten. 
An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön 
an Johann und Christian Eberl, dass sie sich an die-
sem Tag für uns Zeit genommen haben. Ganz beson-
ders an Johann Eberl, der uns noch kostenlos den Bus 
organisiert hat. Dankeschön 
 

 
 

Abschlussfeier der Gummi-Bären Gruppe 
Am Dienstag den 09.02.2010 fanden im Kindergarten 
Neuschönau die letzten Gummibären statt. Da im 
Kindergarten Jahr 2009/2010 bereits sehr viele unter 
3jährige im Kindergarten regulär betreut werden, 
wird das Angebot der Gummibären  nachmittags 
nicht mehr genutzt.  So wurde am Dienstag den 
09.02.2010 im Rahmen einer kleinen Faschingsfeier 
das Abschlussfest gefeiert.  
 

 
 
Die Faschingstage im Kindergarten 
Die "närrische Woche" begann im Kindergarten mit 
den Schminktagen. An diesen Tagen wurden die 
Kinder je nach Wunsch in verschiedene Tiere, Prin-
zessinnen oder Feen verwandelt.  
 

 
 
Am Mittwoch durften die Kinder in ihren tollen Fa-
schingskostümen in den Kindergarten kommen. Bei 
verschiedenen Spielen und Tanzeinlagen wurde ge-
feiert und gesungen. Am unsinnigen Donnerstag zo-
gen die Kinder in ihren Kostümen durch Neuschö-
nau. Die lustige Truppe angeführt vom Team des 
Kindergartens maskiert als Hasen stürmte die Ge-
schäfte, die Bankfilialen und Wirtshäuser und machte 
auch vor dem Rathaus nicht halt. Bereits bei der Be-
grüßung wurde dem Bürgermeister Heinz Wolf die 
Krawatte abgeschnitten.  
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Anschließend durften die Bediensteten der Gemeinde 
sich im Karottenschälen und Möhrenessen versuchen. 
 

 
 

Der Sieger aus dem Wettschälen, durfte mit den Kin-
dern zum Lied "Das rote Pferd" sein Tanzbein 
schwingen.  
Nach dem Spaß im Rathaus zogen die Kinder durch 
die Geschäfte und machten reiche Beute in Form von 
Süßigkeiten. Zum Abschluss ging es ins nahe gelege-
ne Wirtshaus, um sich dort mit Pommes, Würstchen 
und Limonade zu stärken.  
An dieser Stelle möchten wir uns bei Familie Euler 
für die tolle und rasche Bewirtung recht herzlich 
bedanken.  
Im Kindergarten angekommen, wurde dann die Beute 
an alle Kinder verteilt, welche sich sehre darüber 
freuten.  
Am Freitag dann durften alle Kinder mit dem Schlaf-
anzug in den Kindergarten kommen. Als Attraktio-
nen  standen an diesem Tage eine Kissenschlacht, 
eine Modenschau und ein Kasperltheater auf dem 
Programm.  
 

DANKE  - DANKE - DANKE - DANKE   
Im vergangenen Monat durften sich die Kinder des 
Kindergartens über verschiedene Geldspenden freu-
en:   
* Von Frau Maria Rothkopf 
* Von Frau Ursula Prokoph 
* Eine Geldspende der Firma Halser, Neuschönau in 
Höhe von 100,- �¼�����G�L�H���X�Q�V���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�V���)�D�V�F�K�L�Q�Js-
treibens durch das Dorf überreicht wurde. 
 

 

* Von der Sparkasse in Höhe von 500,- �¼�����0�L�W���G�L�H�V�H�P��
Geld der Sparkasse wird der Englisch-Kurs für unse-
re Schulanfänger in diesem Kindergartenjahr finan-
ziert.  
 
Vorankündigung 
 
Am Dienstag den 23. März um 9.45 Uhr  haben alle 
Schulanfänger-Kinder im Rahmen der Kooperation 
Grundschule-Kindergarten die Möglichkeit, das 
Theater "Zottelhaube" an der Heinz-Theuerjahr-
Schule zu besuchen.  
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UNSER BESUCH IM RATHAUS  
- ein Bericht von Sandra Peterlick, Klasse 4a - 
 
Unser Rathausbesuch war sehr interessant. Herr 
Wolf, unser 1. Bürgermeister, führte uns zunächst 
durch das Haus und erklärte uns die einzelnen Ämter: 
Das Standesamt, das Einwohnermeldeamt, das Ver-
kehrsamt mit Bücherei und die Touristeninformation. 
Im Trauungszimmer erklärte uns der Standesbeamte 
Herr Knogl, wie man heiratet. Er zeigte uns, dass alle 
Geburten, Hochzeiten und Sterbefälle in Büchern 
genau aufgeschrieben werden.  
 

 
 
Anschließend trafen wir uns im großen Sitzungssaal, 
wo uns Herr Bürgermeister Wolf unsere Fragen be-
antwortete: 
1. Der Bürgermeister und die 14 Gemeinderäte wer-  
    den von den volljährigen Bürgern für 6 Jahre ge- 
   wählt. 
2. Für die Schule gibt die Gemeinde im Jahr etwa 
    80 ���������¼���D�X�V�� 
3. Alle wichtigen Entscheidungen in der Gemeinde 
    treffen der Gemeinderat und der Bürgermeister. 
4. Die Gemeinde bekommt Geld aus Steuern, aus 
    Zuschüssen, aus Gebühren. 
5. Die Gemeinde gibt Geld aus für die Schule, den 
    Straßenbau, für Feuerwehren, Winterdienst, Was- 
   �V�H�U�Y�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�����6�S�R�U�W�D�Q�O�D�J�H�Q�����.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�����«�« 
6. Wir können der Gemeinde sparen helfen: 
   - Licht ausschalten 
   - Heizung beim Lüften abdrehen 
   - Schulmöbel nicht beschädigen 
   - Schulbücher einbinden, nicht zerreißen, 
     nicht verschmieren 
   - Hausschuhe im Klassenzimmer 
   - Boden, Möbel, Wände nicht beschmutzen 
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HAUPTSCHULE 

RIEDLHÜTTE 
 
 

�'�L�H���Ä�+�D�O�E�]�H�L�W�P�H�L�V�W�H�U�³���G�H�U���+�D�X�Stschule 
Riedlhütte 
 

Stolz auf ihre Leistungen können die 11 bzw. 12 
Klassenbesten der Hauptschule Riedlhütte mit ihren 
Klassenlehrern sein. 
 

Auf Initiative von Rektor Karl Feuerecker honoriert 
der Elternbeirat ihre Leistungen mit einem Lesegut-
schein. Er soll die Schüler ermuntern, weiterhin so 
fleißig und zielstrebig zu arbeiten, um solch gute 
Leistungen zu erzielen. Für die anderen Schülerinnen 
und Schüler soll es Ansporn sein, dass Fleiß und 
Ausdauer sich lohnen. 
 

Die Klassenbesten: 
 

Klasse Lehrer/in Schüler/in 
5a Birgit Klee Liebl Natalie u.  
  Jennifer Boxleitner 
5 Ganztagsklasse  
 Annegret Kieslinger Simmet Johannes 
6a Weitze Inge Haban Michaela 
6b Bukall Carolin Gibis Fabian 
7a Fischer Bruno Schönberger Kathrin 
7M Schwarzbauer Johann Peterlick Josef 
8a Schönberger Bettina       Rankl Patrick 
8 M Fischer Valentin Kirchmeier Verena 
9a Michel Jochen Sotke Angela 
9b Neugebauer Stephan Halser Lisa 
9M Friedl Johann Kubitscheck Nadine 

Vorne sitzend von links: 
Liebl Natalie und Jennifer Boxleitner (5a), Simmet 
Johannes (5gzt), Haban Michaela (6a), Gibis Fabian 
(6b) 
Stehend von links: 
Karl Feuerecker ( Rektor ), Schönberger Kathrin (7a), 
Peterlick Josef (7M), Rankl Patrick ( 8a), Kirchmeier 
Verena (8M), Sotke Angela (9a), Halser Lisa (9b), 
Kubitscheck Nadine (9M) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Anzeigen sind  
             Ihre besten  
                      Verkäufer 
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Veranstaltungen März 2010 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Pferdeschlittenfahrt , 13:00-14:00, Schönanger,  
Burgweg 27: �'�D�X�H�U���� ���� �6�W�X�Q�G�H���� �3�U�H�L�V���� ���������¼���(�U�Z������
���������¼���.�L�Q�G���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �E�H�L�� �)�D�P���� �7�D�Q�]�H�U���� �7�H�O����
08558/91050. 
täglich 
Führung auf dem Baumwipfelpfad, 14:30-16:00, 
Infozentrum P1 an der Weltkugel: Erleben Sie neue 
Perspektiven aus bis zu 44m Höhe auf dem welt-
weit längsten Baumwipfelpfad. Die Waldführer 
begleiten Sie auf diesen 1,3km langen spannenden 
Rundgang, bei dem Sie den heimischen Naturraum 
aus einer besonderen Sicht kennen lernen.  Kosten 
3,-�¼�� �]�]�J�O���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�� ���(�U�Z���� ����-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ��-17J. 6,-�¼����
Familienticket:2Erw. und 2 eigene Kinder 19,-�¼���M�H�G����
weit. Kind 2,-�¼������ �� �'�H�U���3�I�D�G���L�V�W���U�R�O�O�V�W�X�K�O�Jerecht und 
mit Kinderwagen zu befahren, Hunde sind nicht 
erlaubt, es stehen je-doch   Warteboxen am Hans-
Eisenmann-Haus bereit, am Wochenende, sowie an 
Feiertagen muss mit Wartezeiten gerechnet werden! 
Bei schlechter Witterung (Sturm und Eis) wird der 
Baumwipfel-pfad geschlossen! Infos: Tourismusbü-
ro Neuschönau, Tel. 08558-960328 oder Führungs-
service Tel. 0700-00776655. 
 
Jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule: Veranstalter: Sparte Ski, Leitung Ingrid 
Moosbauer 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Herbe 
Schönheit, paradiesisch unberührt und voller Ge-
schichte, das ist "Sumava" - der rauschende Böh-
merwald. Entlang des Moldaustausees kommen Sie 
nach Krumau. Nach der Mittagspause fahren Sie 
weiter nach Budweis, bekannter Sitz der be-
rühmten Brauerei. Preise: Erw. 24,-�¼�����.�L�Q�G�H�U��������-�¼����
Familie 58,-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��34,-�¼�� 
 
Jeden Dienstag 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Park-
platz oberhalb Waldhäuser: Begleiten Sie einen 
Ranger auf seiner Tour durch den Nationalpark und 
erfahren Sie viel Wissenswertes über  die entste-
hende Waldwildnis. Keine Anmeldung erfor-
derlich! Bei starkem Wind fällt die Führung aus.  
Infos unter Tel. 0700-00776655. 

Jeden Dienstag und Donnerstag  
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Käuzen, Bär 
und Otter, 11:00-14:00, Parkplatz Altschönau Ein-
gang Tierfreigelände: Ein fachkundiger Führer be-
gleitet Sie durch einen Teil des Tierfreigeländes. 
Dabei lernen Sie die Tiere innerhalb und auch aus-
serhalb der Gehege kennen (Lebensraum u. -weise, 
Ökosystem Wald usw.). Kosten/Person: 3,-�¼�����E�L�V��������
J. frei. Keine Anmeldung erforderlich!  
jeden Dienstag bis 09.03.2010 
Fackelwanderung rund um Neuschönau, 18:30-
20:30, Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau: Er-
leben Sie Neuschönau bei Nacht mit einem Natio-
nalpark - Waldführer.  Anschließend gemütliche 
Einkehr nach Lust & Laune.  Kosten: 4,- �¼�� ���� �(�U�Z����
�L�Q�F�O���� �)�D�F�N�H�O���� �.�L�Q�G�H�U�� �I�U�H�L���� ���� �)�D�F�N�H�O�� �6�W�•�F�N�� ���������� �¼�� ��������
Anmeldung im Tourismusbüro erforderlich 
 
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau: Besichtigung vieler Sehenswür-
digkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags Zeit 
zur freien Verfü�J�X�Q�J���� �3�U�H�L�V�H���� �(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���� �����������¼����
�.�L�Q�G�H�U�� �����������¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ���D�O�O�H�� �]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�Q�� �.�L�Q�G�H�U��
von 4-������ �-������ �����������¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P���� �.�L�Q�G�� �����������¼���� �L�Q�N�O����
Bordfrühstück u. Stadtführung.  
 
jeden Mittwoch 
Fahrt nach Klattau - mit dem Böhmerwald-
courier unterwegs, 08:23-19:53, Bahnhof Spiege-
lau: Der Fahrpreis beinhaltet: Zugfahrt, deutsch-
sprachige Reiseleitung, ein Mittagessen, alle Ein-
trittspreise in Klattau.  Fahrpreis: 22,-�¼�����(�U�Z�������.�Ln-
der b. 6 J. frei, 6-������ �-���� ���������¼�� ���L�Q�N�O���� �0�L�W�W�D�J�H�V�V�H�Q����
Eintritte); Die Katakomben werden im Winter nicht 
besucht!  Anmeldung bis Diens-tag, 15:00 Uhr im 
Tourismusbüro Neuschönau! 
jeden Mittwoch bis 10. März 2010 
Mit Schneeschuhen durch die Wildnis, 10:00-
13:00, der Treffpunkt wird bei der Anmeldung be-
kannt gegeben: Entlang einsamer verschneiter We-
ge erkunden Sie zusammen mit einem Natio-
nalpark-Waldführer auf  Schneeschuhen die Win-
tergeheimnisse zwischen Rachel und Lusen. (Geh-
zeit: ca. 3 Std.), Kosten/Person 10,-�¼���L�Q�N�O�����$�X�V�O�H�L�K�H��
Schneeschuhe; Kinder bis 18J. frei, Schnee-
schuhentleihe 5,-�¼���.�L�Q�G���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �7�R�X�U�L�V�P�X�V-
büro Neuschönau, Tel. 08558/960328;   In Zusam-
menarbeit mit der Nationalparkverwaltung. 
 
Jeden Mittwoch, Freitag, Samstag und Sonntag 
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Uhu, Luchs 
und Wolf, 11:00-14:00, Eingang Tierfreigelände 
Neuschönau am NP-Infozentrum: Ein fachkundi-
ger Führer begleitet Sie durch einen Teil des Tier-
�I�U�H�L�J�H�O�l�Q�G�H�V���� �.�R�V�W�H�Q�� �S�U�R�� �3�H�U�V�R�Q���� ���������¼���� �E�L�V�� ������ �-����
frei. Keine Anmeldung erforderlich! 
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Jeden Mittwoch und Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 17:00-
18:30, Treffpunkt Alter Sportplatz: Für Geübte! 
Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke bitte mitbrin-
�J�H�Q���R�G�H�U���$�X�V�O�H�L�K�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������������¼���������� 
Jeden Mittwoch 
Skigymnastik "Fit in den Winter" des SV Neu-
schönau, 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuer-
jahr-Schule: Unter der Leitung von Ingrid Moos-
bauer und Bruno Schwarz 
jeden Donnerstag  
Spurensuche in der Dämmerung, Eingang Tier-
freigelände Neuschönau am NP-Infozentrum: Ein 
Nationalpark-Waldführer begleitet Sie in der Däm-
merung bei einer abenteuerlichen Wanderung  zu 
Luchs und Wolf ins Tier-Freigelände. Die Uhrzeit 
wird bei der Anmeldung (Tel. 08558-960328)   
bekannt gegeben. Dauer ca. 3 Std.���� �.�R�V�W�H�Q���� ���������¼����
Person, Kinder bis 18 J. frei.  Diese Veranstaltung 
ist für Kleinkinder nicht geeignet, bitte Taschen-
lampen mitbringen.  
jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro: Unter 
Anleitung eines Nordic-Walking-Trainers. Kos-
�W�H�Q���3�����D�E�������¼�����$�X�V�O�H�L�K�H���6�W�|�F�N�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R������
�¼������ 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Tagesfahrt mit Besichtigung einer Glashütte, dem 
Großen Arber mit Arbersee und einer Original 
Bayerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: 
Erw. 17,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ����- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q�� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H��
�P�L�W���.�L�Q�G���¼��������-;  
Jeden Donnerstag bis 25.03.2010 
Mit Skiern durch den Winterwald, 10:00-13:00, 
Bahnhof Spiegelau: Ein Ranger begleitet Sie auf 
dieser leicht zu bewältigenden Skiwanderung ent-
lang des Schwarzachtals vom Bhf. Klingenbrunn 
nach Spiegelau und erklärt Ihnen Ihre Entdeckun-
gen im verschneiten Winterwald.  Zugabfahrt 10.17 
Uhr, Dauer ca. 3 Std., Ausrüstung: Lang-laufski. 
Kosten: Bahnfahrkarte. Keine Anmeldung!   
Jeden Donnerstag  
Walderlebnis für Klein und Groß, 13:30-15:30, 
Waldspielgelände bei Spiegelau: Lernt das "Eich-
hörnchenspiel", das Schneehöhlen bauen und dabei 
die Überlebensstrategien der Tiere im Winter ken-
nen. Anmeldung Tel. 0700-00776655, kostenlos. 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel- 
dung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Drei Flüsse fließen hier an einer Stelle zusammen: 
Donau, Inn und Ilz. Mit Besichtigung von Veste 
Oberhaus (Burg aus dem Mittelalter) und Dom mit 
größter Domorgel der Welt. Nachmittags Zeit zur 
freien Verfügung - Preis für Familie 41,-�¼�� ���(�O�W�H�U�Q��

und alle eigenen Kinder von 4-13 J.), Erw. 17,- �¼����
Kinder 9,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
Jeden Sonntag  
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 14:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus": Lassen Sie sich entfüh-
ren in die Wunderwelt der Natur und genießen Sie  
faszinierende Natur- und Tierfilme aus dem Archiv 
des Internationalen Natur- und Tierfilmfestivals  
"NaturVision". Eintritt frei. Dauer 1 Stunde. 

 

Es finden keine Grenzkontrollen mehr statt, wir bit-
ten Sie aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, bzw. 
für Kinder einen Kinderreisepass mitzuführen! 
 

Einmalige Veranstaltungen: 
 
06.03.2010, Samstag 
Kindersachenbasar, 08:00-12:00, Bürgersaal, 
Herbst-/Winter-Kindersachenbasar im Bürgersaal 
des Rathauses. Wer etwas verkaufen möchte,   
wendet sich bitte an Frau Nicole Schneck, Tel. 
08558-974226.  Zur Stärkung wird Kaffee und Ku-
chen angeboten!  
Snow & Fun-Party mit Gemeindemeisterschaft 
in Alpin-Skifahren, 13:00-22:00, Skilift Forst-
wald: Gemeindemeisterschaft im Riesentorlauf, 
Zwergerlrennen & Snowboard-Wettkampf. Super 
Stimmung und heiße Getränke an der Schneebar 
und fetzige Musik.   
Schafkopfrennen, 19:45-24:00, Bürgersaal:  
Schafkopfrennen des Sportvereins Neuschönau im 
Bürgersaal des Rathauses. Einlass ab 19.00 Uhr. 1. 
�3�U�H�L�V���� �������������¼���� ������ �3�U�H�L�V���� �������������¼���� �����3�U�H�L�V���� �������������¼����
Startge�E�•�K�U���������������¼������ 
11.03.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 13:00-17:30, Pfarrheim Neuschönau   
13.03.2010, Samstag 
Schachtenskitour entlang des Bayerisch-Böh-
mischen Grenzgebirges, 10:00-16:00, Parkplatz 
Buchenau (bei Frauenau): Aus der Sonderfüh-
rungsreihe "Mit dem Förster unterwegs"; auf dieser 
anspruchsvollen Tour, die nur für geübte Tou-
rengeher geeignet ist, begleitet Sie Josef Erhard, 
Leiter der Nationalparkwacht. Nähere Infos Tel. 
0700-00776655.   
Kaffeekränzchen mit Vortrag, 15:00-18:00, 
Landgasthof Euler: Vortrag von Fr. Burghart-Link 
über das Leben mit den Mondphasen. Jeder ist herz-
lich eingeladen. 
Starkbierfest im Bürgersaal des Rathauses, 
20:00-02:00, Bürgersaal: Es ist wieder soweit - die 
fünfte Jahreszeit kehrt in Neuschönau ein beim 
"Koishüttler Starkbierfest".  Ein neuer Bruder wird 
dieses Mal die Gemeindepolitik und das Jahres-
geschehen "dablecka".  Unterhaltung durch die 
Blasmusik Neuschönau und lustige Einlagen.  Für 
das leibliche Wohl mit bayerischen Spezialitäten ist 
bestens gesorgt. Eintritt frei! 
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20.03.2010, Samstag 
Wanderung zur Sonnenuhr am Zwieslerwald-
haus, 10:00-12:00, Parkplatz Deffernik, Abzw. 
Zwieslerwaldhaus: Aus der Sonderführungsreihe 
des Nationalparks "Mit dem Förster unterwegs" 
wird heute ins Schwellhäusl zur Sonnenuhr mit 
Michael Haug und Dr. Paul Kestel gewandert. Zur 
Zeit der Tag- und Nachtgleiche scheint die Sonne 
durch den Stein und erleuchtet eine Glaskugel auf 
der Rückseite der Steinplatte. Infos unter Tel. 0700-
00776655. 
Kaffeekränzchen des VdK-Ortsverbandes, 
14:00-17:00, Landgasthof Euler 
Jagdgenossenschaftsversammlung und Jagd-
essen Neuschönau, 19:30-22:30, Landgasthof Eu-
ler: Mit Neuwahlen. Eingeladen sind alle Jagdge-
nossen und deren Partner. 
Generalversammlung der FFW Altschönau, 
19:30-22:00, Gasthof "Zur Alten Kaiserhütte" 
Generalversammlung des DSKB, 20:00-22:00, 
Gasthof Zur Post; Gemeinsamer Gottesdienst um 
19.00 Uhr in der Pfarrkirche. 
25.03.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 13:00-17:30, Pfarrheim Neuschönau   
27.03.2010, Samstag 
Tierisch wilde Geschichten, 10:00-13:00, Park-
platz Nationalparkzentrum Lusen: Die National-
park-Mitarbeiterinnen Britta Baums und Domini-
que Lenk erzählen Ihnen heute tierisch wilde Ge-
schichten. Infos unter Tel. 0700-00776655. 
Generalversammlung des EC Altschönau, 19:30-
22:00, Landhotel Moorhof 
Jahreshauptversammlung des Musikverein, 
20:00-22:00, Landgasthof Euler; Gemeinsamer 
Gottesdienst um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche. 
Öffentliche Sitzweil des Heimatvereins, 20:00-
22:00, Heimatvereinshaus, Badstr. 17: Für Alle die 
Freude an der Musik und am Gesang haben und 
mitunter auch mal gerne tanzen. Wenn ge-wünscht, 
wird der Film von Schorsch Obermaier gezeigt.     
30.03.2010, Dienstag 
Wilde Kinderwelten, 14:00-16:30, Besucherer-
lebniszentrum Hans-Eisenmann-Haus: Erlebnis-
reise wilder Wald - wir begeben uns auf Spurensu-
che im Schnee und begleiten den Winter zum Tor 
hinaus und entdecken die ersten Frühlingsboten.  
Wir laden euch herzlich dazu ein! Wetterfeste und 
geländetaugliche Kleidung ist Voraussetzung.   
Dauer: ca. 2 Std. Bitte anmelden im Tourismus-
büro Neuschönau, Tel. 08558/9603-28 oder 0700-
00776655.      

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Beachten Sie den 
Redaktionsschluss 
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Hoffnungsvoll in die Zukunft schauen 

 
Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Das Leben wird für uns das sein, wozu wir es ma-
chen: der Frohe macht eine fröhliche Welt, der Be-
trübte eine traurige. 
 
Sicher gilt das, wenn auch mit Abstrichen. Die Frage 
ist immer: wie gehe ich an eine Sache ran, was geht 
von mir aus, wie wirke ich auf meine Umgebung ein? 
Wohl können wir nicht einfach eine Welt nach unse-
ren Vorstellungen schaffen; aber dem Stück Welt, 
das wir überblicken und das uns in die Hand gegeben 
ist, einwenig Glanz verleihen oder ein trübes Ausse-
hen verpassen. Wer missmutig, schlecht gelaunt, 
pessimistisch an eine Aufgabe rangeht, braucht sich 
nicht zu wundern, wenn sich vieles gegen ihn stellt 
oder dies oder jenes schief läuft. Dem, der Humor 
hat, gelingt vieles leichter, schneller und besser. 
 
Ein erfolgreicher und bewundernswerter Jugendseel-
sorger schenkt uns aus bitteren Tagen 18 Rezepte für 
die Freude. Eines davon heißt: "Ein frohes Gesicht 
zeige - wie es für Erlöste sich geziemt. Hat aber 
irgendetwas dich innerlich erregt, bevor du unter 
Menschen gehst, steh vor dem Spiegel, wisch dir 
über die Stirn und lache." 
 
Viele denken, das ist leicht gesagt, gedankenlos he-
raus. Wer an sich arbeitet, sich schult, die Freude in 
sich aufnimmt und vertieft, dem steht die Freude im 
Gesicht. "Das Lächeln ist wie ein Frühling. Es taut 
die Herzen auf und macht froh. "Freude öffnet, Trau-
rigkeit verschließt das Herz.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Traurig und betrübt sein kennt jeder. 
Das Leid, das Versagen, die Ungerechtigkeit, der Tod 
und vieles andere mehr wühlen uns immer wieder auf 
und lassen finstere Wolken über unserem Leben auf-
ziehen. Diesen Hintergrund können wir nicht wegwi-
schen. Die Fastenzeit lässt uns in dieses Dunkel 
schauen, unsere eigene Schuld erkennen und an dem 
vielen Ungemach mittrauern, hilft uns aber auch, uns 
daraus zu erheben und hoffnungsvoll, frohgemut und 
heil in die Zukunft schauen. 
 
Einer hat uns aus der Betrübnis herausgeholt, unser 
Dunkel hell gemacht, Freude gebracht und uns auf 
festen, sicheren Grund gestellt, der AUFERSTAN-
DENE. 
 
Wer sollte das mehr in seinem eigenen Leben bekun-
den als der Christ, der durch Taufe und Firmung dem 
Herrn verbunden ist ja sein Leben und Schicksal teilt. 
 
Glücklich sind wir, wenn unsere Freude so groß ist, 
dass sie Traurige, Verzagte tröstet. 
 
Ich wünsche euch allen eine heilende und innerlich 
ermutigende Fastenzeit! 
 
   

Euer Pfarrer 
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

 

März 2010 
 
01.03. Mo hl. Albin  
 8.00 Messe  Edeltraud Friedl m. Kd. f. Ehe-

mann u. Vater Johann z. Gebtg. - Heinrich 
Eder f. Theres Madl 

02.03. Di hl. Agnes v. Böhmen 
 19.00 Messe Fam. Manfred Peterlick f. Kon-

rad Klein - Berta Donnerbauer f. Bruder Jo-
sef  Schmid 

03.03. Mi hl. Liberat Weiß 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Hugo Pfister 

f. Rita Niedermeier - Fam. Kessel f. Anna 
Moosbauer 

04.03. Do hl. Kasimir  
 17.00 Heilige Stunde 
                       Altschönau: Messe Fam. Erhard Wurmdob-

ler f. Anna Schreindl - Regina Fröhler f. Ir-
ma Gerl - Rosmarie Mandl f. Rosa Riedl - 
Ingrid Meier m. Kd. f. Ehemann, Vater u. 
Opa u. alle Verwandte - Rudolf Smolka m. 
Kd. f. Ehefrau, Mutter u. Oma z. Stbtg. - 
Therese Weinberger f. Mutter z. Gebtg. 

05.03. Fr hl. Friedrich, Dietmar  
 8.00 Messe Rosa Stadler f. Michael Stadler - 

Fam. Angelika Öttl f. Schwester Carola Gi-
bis 

 16.00 Beichte der 7., 8., u. 9. Klassen 
06.03. Sa hl. Friedolin  
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Josefine Simmet m. Kd. f. 

Ehemann u. Vater z. Stbtg. - Fam. There-
se Reischl f. Ehemann, Vater u. Opa z. 
Gebtg. - Fam. Helmut Burghart m. Fam. 
f. Eltern, Schw.Eltern u. Großeltern 

 

07.03. So 3. Fastensonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
                       9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. Irmgard 

Gsöll f. Schwester Theres Segl - Inge Moos-
bauer u. Thomas Weber m. Sohn f. Mutter u. 
Oma - Fam. Josef Wittensöllner f. Mutter u. 
Oma z. Gebtg. 

 14.00 Kreuzwegandacht  
 

08.03. Mo hl. Johannes von Gott 
                       8.00 Messe Fam. Manfred Eder f. Onkel 

Oswald Schreiner 
09.03. Di hl. Franziska von Rom 
                       19.00 Messe Fam. Reinhold Rothkopf f. 

Rosa Riedl - Heinrich Eder f. Therese Segl 
10.03. Mi hl. Emil, Gustav 
 
 8.00 Hausfrauenmesse:  Manfred u. Elisa-

beth Eder f. Nachbarn Erich Eider 
11.03. Do hl  Rosina 
 Forstwald: 19.00 Messe Gretl Wolf m. Kd. 

f. Schwägerin Anna Koller 

12.03. Fr hl. Engelhard 
 16.00 Beichte der 4. u. 5. Klassen 
                       8.00 Messe Fam. Anneliese Friedl f. Tante 

Anna Schreindl 
13.03. Sa hl. Paulina 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Marianne Müller m. Fam. f. 

Vater Mathias Vogl z. Stbtg. - Hermann 
Hödl, sen. f. Bruder Matthias Hödl 

14.03. So 4. Fastensonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Vorstellgottesdienst der Erstkommu-

nionkinder - Amt Fam. Hannelore Gar-
hammer f. Schwester u. Tante Carola Gibis - 
Fam. Johann u. Angela Weber f. Anna 
Moosbauer - Zenta Krupa f. Mutter z. Stbtg. 

 14.00 Kreuzwegandacht  gebetet vom 
Frauenbund 

15.03. Mo hl. Klemens 
 8.00 Messe Fam. Andrea Weny f. Rita Nie-

dermeier 
16.03. Di hl. Heribert 
                       19.00 Messe Fam. Franz Köhl f. Michael 

Stadler - Monika Rothkopf f. Mutter z. 
Stbtg. 

17.03. Mi hl. Gertrud, Patrick 
 8.00 Hausfrauenmesse: Ida Schreib f. 

Franziska Schreib - Anna Meininger f. Ehe-
mann z. Gebtg. - Fam. Christine Mandl f. El-
tern u. Bruder 

18.03. Do hl. Cyrill, Eduard 
                         15.00 Erstbeichte der Erstkommunion-

kinder 
                         Schönanger: 19.00 Messe Fam. Gerhard 

Heyn f. Erich Eider - Fam. Gerhard Heyn f. 
Konrad Klein - Anna Frisch f. Theres Segl  

19.03. Fr hl.  Josef 
 8.00 Messe Paula Schmidpeter f. Bruder 

Josef - Stiftsmesse f. Pfr. Arthur Hellinger  
20.03. Sa hl. Irmgard   
                       14.00 Tauffeier in der Pfarrkir-

che 
                       18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Anneliese 

Schreiner f. Vater u. Schw.Vater - Fam. 
Mies f. Mutter u. Oma z. Stbtg. - Zenta Kru-
pa f. Vater z. Namtg. - Aloisia Baier f. Ehe-
mann Franz Baier u. Schw.Eltern - Karolina 
Burghart m. Fam. f. Eltern, Schw.Eltern u. 
Großeltern 

 

21.03. So 5. Fastensonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst 

gestaltet von den Minist-
ranten: Amt Ignaz Lend-
ner m. Fam. f. Anna Grünzinger z. 1. Stbtg. - 
Adolfine Schneider f. Firmpatin u. Tante Ca-
rola Gibis - Horst Kudla u. Ursula f. Hein-
rich Eder 

 anschl. Verkauf von "Dritte-Welt-
Waren" 

 14.00 Kreuzwegandacht 
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22.03. Mo hl.  Gerlinde, Reinhilde 
 8.00 Messe Josef Gibis m. Fam. f. Konrad 

Klein 
 
23.03. Di hl. Turibio  
                       19.00 Messe Brieftaubenverein NS f. Os-

wald Schreiner - Fam. Eggersdorfer f. Anna 
Moosbauer 

 
24.03. Mi Katharina von Schweden 
 8.00 Hausfrauenmesse: Anna Ranzinger f. 

Theres Madl 
 
25.03. Do Verkündigung des Herrn 
 Weidhütte: 19.00 Messe Fam. Walter Eiler 

f. Tochter Karin - Fam. Gaisbauer f. Vater u. 
Schw.Vater - Fam. Eiler f. Matthias Hödl 

 
26.03. Fr hl. Ludger, Kastulus 
 8.00 Messe Karl u. Anna Eder f. Erich Eider  
 15.00 Jugendkreuzweg 
 19.00 Bußgottesdienst 
 
27.03. Sa hl. Frowin 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Marianne Rothkopf f. Mutter u. 

Schw.Vater z. Stbtg. - Elisabeth u. Jürgen 
Gruber f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. - Fran-
ziska Frisch f. Schwager, Onkel u. Großon-
kel z. Stbtg. - Maria Eder m. Kd. f. Ehemann 
u. Vater z. Stbtg.  

 

28.03. So Palmsonntag 
 9.45 Palmweihe - 

Prozession 
 10.00 Pfarrgottes-

dienst: Amt Fam. Rosalinde Kubitscheck f. 
Schwester Theres Segl - Angela Haller f. 
Ehemann u. Vater z. Stbtg. - Fam. Ned f. 
Mutter z. Stbtg. - Alfred Polifka, Lenggries 
f. Ehefrau z. 1. Stbtg. - Irma Burghart m. 
Fam. f. Schwester Herta z. 1. Stbtg. - anschl. 
herzliche Einladung zum Fastenessen, be-
reitet von den Frauen unseres Frauen-
bundes zugunsten der Fastenaktion MI-
SEREOR im Bürgersaal des Rathauses 

 
29.03. Mo hl. Ludolf  
 8.00 Messe Josef Schreindl f. Franziska 

Liebl - Fam. Franz Lang f. Schwester Carola 
Gibis 

 
30.03. Di hl. Quirinus  
 19.00 Messe Heinrich Eder f. Michael Stad-

ler - Leni Lentner f. Theres Madl 

 
31.03. Mi hl. Kornelia  
 8.00 Hausfrauenmesse: Erika Felgentreu f. 

Rita Niedermeier - Fini Schreiner f. Rosa 
Riedl 

 

 

Ewiglichter 
 

Pfarrkirche  
07.-13.03.: Fam. Herbert Schreiner f. Mutter u. Oma  
                   z. Stbtg. - Max u. Paula Halser f. bds. Eltern 
21.-27.03.: Fam. Herbert Schreiner f. Mutter u. Oma z. 
                   Stbtg. 

 
Weidhütte 
01.-13.03.: Fam. Gaisbauer f. Vater u. Schw.Vater 
14.-20.03.:  Fam. Walter Eiler f. Tochter Karin 
21.-28.03.: Ignaz Lendner f. Anna Grünzinger z. 1. Stbtg. 
21.-31.03.: Dorfgemeinschaft f. Carola Gibis 

 
Altschönau 
01.-06.03.: Lina Blöchinger m. Kd. f. Ehemann u. Vater 
 z. Gebtg. 
07.-13.03.: Elke Boxleitner f. Karola Gibis 
14.-20.03.: Geschwister  Mies f. Mutter z. Stbtg. 
21.-27.03.: Fam. Johann Boxleitner f. Eltern z. Stbtg. 

 

Grünbach 
05.-11.03.: Fam. Reinhardt Biebl f. Vater z. Gebtg. 
12.-18.03.: Fam. Richard Biebl f. Mutter z. Gebtg. 
19.-24.03.  Maria Eberl f. Sohn Heinz z. Gebtg. 
25.-31.03.: Maria Eberl f. Mutter z. Stbtg. 
 

Schönanger 
27.2.-7.3.: Edeltraud Friedl m. Kd. f. Ehemann u. Vater 

Johann Friedl z. Gebtg. 
28.3.-3.4.: Eugenie Biebl f. Mutter z. Stbtg. 

 

Ministrantendienste 
28.02.-06.03. 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - 
Poxleitner Anna - Schöffmann 
Fabian - Wegerbauer Sebastian 
07.-13.03. 
Fuchs Lisa - Gottal Eva - Hansbauer Anna - Schwarz Lea - 
Sophia - Zielke Annalena 
14.-20.03. 
Donnerbauer Johannes - Ranzinger Lena - Stiegler Stefan - 
Toth Fabian - Wolf Josef 
21.-27.03. 
Jemetz Jan - Kolars Jan - Schneider Jan - Schreindl Jutta - 
Weinberger Simone 
28.03.-03.04. 

Friedl Cornelia - Frisch Stefan - Frisch Walter - Hütter 
Katja - Schmalzbauer Markus 
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Kollekten 
24.01. 248,--  �¼���(�U�G�E�H�E�H�Q�R�S�I�H�U�����L�Q���+�D�L�W�L 
31.01.  �������������¼ 
07.02.  �������������¼ 
14.02.  �������������¼ 
 
Allen Spendern ein herzli�F�K�H�V���9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�� 

 
Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am Sams- 
tag, den 20.03.2010 um 14.00 Uhr   
in der Pfarrkirche St. Anna, Neu-
schönau . 
Bitte melden Sie die Täuflinge rech-
tzeitig im Pfarrbüro an! 

 
Schülerbeichte vor Os-
tern  
Freitag, 05.03. um 16.00 Uhr  
7., 8. u. 9. Klassen 
Freitag 12.03. um 16.00 Uhr  
4. u. 5. Klassen 
Donnerstag, 18.03. um 15.00 Uhr 
3. Klasse Erstbeichte der Erstkommunionkinder 
 
Für die 6. Klasse wird im Rahmen der Firmvorbereitung 
ein gesonderter Termin angeboten. 
 

Kreuzwegandacht 
 
An den Sonntagen der Fastenzeit beten wir 
in der Pfarrkirche um 14.00 Uhr und in den 
Kapellen zur vereinbarten Zeit in den Dörfern den Kreuz-
weg. 
Am Freitag, den 26.3. ist um 15.00 in der Pfarrkirche der 
Jugendkreuzweg 
Der Umgang und das Zurechtfinden mit Kreuz und Leid 
und den dunklen Seiten des Daseins bleibt keinem von uns 
erspart. Die Betrachtung des Kreuzweges kann uns Kraft 
und Mut geben, damit leichter zurechtzukommen.  
Herzliche Einladung an Euch alle zum Kreuzweg! 

 

 

Caritas-Frühjahrssammlung 
 
Die Caritas bittet um unser Geldopfer bei 
der 
 
Kirchensammlung am 28. Februar 
Haussammlung in der Woche vom 01.-07.  März  
 
Ich ersuche höflichst, unsere Caritas-Helferinnen aus 
den Dörfern und Wohngebieten die Sammellisten 
abzuholen und bitte alle Pfarrangehörigen um wohl-
wollende Aufnahme unserer Sammlerinnen! 

Osterkommunion für unsere Kranken 
und Senioren  
In der Osterkommunion halten wir Gemeinschaft mit 
unserem gekreuzigten und auferstandenen Herrn. 
Gerne überbringe ich sie unseren alten und kranken 
Menschen aus der Pfarrgemeinde und bitte um dies-
bezügliche Anmeldung bis 20.03.2010! 

 

Spenden für unsere Kirchenorgel 
Ein herzliches Vergelt's Gott allen Spendern für unsere 
Kirchenorgel. 
In besonderer Weise danke ich für die großzügige Spende 
von 330,-- �¼���X�Q�V�H�U�H�P���+�H�L�P�D�W�Y�H�U�H�L�Q���D�X�V���G�H�Q���(�L�Q�Q�D�K�P�H�Q��
aus dem Adventssingen,  unserem Frauenbund   
für ihre Spende von 500,-- �¼���V�R�Z�L�H���G�H�U���9�5-Bank für eine 
Spende von 1.000,-- �¼�� 
Vielen herzlichen Dank! 
 

Lektorendienst: 
06.03. Samstag Simone Schreiner 
07.03. Sonntag Otto Biebl 
13.03. Samstag Julia Sedlaczek 
14.03. Sonntag Wolfgang Heyn 
20.03. Samstag Andrea Poxleitner 
21.03. Sonntag Stefan Stiegler 
27.03. Samstag Cornelia Friedl 
28.03. Sonntag Jan Kolars 
 
Kommunionhelfer: 
06.03. Samstag Franz Ascher 
07.03. Sonntag Otto Biebl 
13.03. Samstag Andrea Poxleitner 
14.03. Sonntag Franz Ascher 
20.03. Samstag Andreas Poxleitner 
21.03. Sonntag Otto Biebl 
27.03. Samstag Andrea Poxleitner 
28.03. Sonntag Franz Ascher 
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Firmvorbereitung 2010 
 

Es geht um die Frage: Wo und wie kann man die 
Firmlinge in die ehrenamtliche Mitarbeit in der Pfar-
rei einbinden und zwar so, dass es Spass macht.  
Nach den ersten Treffen von Eltern und Firmkandida-
ten erhielten diese eine Übersicht über mögliche Ge-
legenheiten in der Pfarrei mitzuarbeiten. Viele Mütter 
erklärten sich bereit mitzuhelfen.  
Bereits am 4. Dezember traf man sich, um unter der 
Leitung von Frau Jutta Schreindl, Frau Tanja Box-
leitner - Weiß und anderen Müttern, für die Mitglie-
der des  Altenclubs ein kleines Weihnachtsgeschenk 
zu basteln. Leider waren alle so in die Arbeit vertieft, 
dass niemand ans Fotografieren dachte. 
 
Wie im letzten Jahr, so bot der BDKJ Grafenau zu-
sammen mit dem Pfarrverband Riedlhütte, der Pfarrei 
Neuschönau und dem Kirchlichen Jugendbüro Re-
gen-Grafenau die �Ä�1�D�F�K�W�� �G�H�U�� �%�H�J�H�J�Q�X�Q�J�³��an. 21 
von 28 Firmlingen aus unserer Pfarrei nahmen das 
vielfältige und anstrengende Angebot an und beende-
ten die Begegnung mit einem Wortgottesdienst zum 
Thema: �Ä�+�H�X�W�H���V�F�K�R�Q���J�H�O�H�X�F�K�W�H�W�"�³. 
 
Höhepunkt der Vorbereitung auf die Firmung  
- das Wochenende in Münchham.  
 
22 von 28 Firmlingen haben das Angebot  angenom-
men und wie die Ergebnisse der Schlussbefragung 
gezeigt haben auch nicht bereut. 
Nach dem Bezug der  Zimmer im Jugendhaus in 
Münchham, trafen wir uns im Gruppenraum. Dort 
wurde die Hausordnung bekannt gegeben und die 
Essensdienste eingeteilt. Manche lernten endlich wie 
man einen Tisch deckt, Essen aufträgt, Geschirr ab-
räumt und Tische abwischt, ein guter Beitrag zur 
Gemeinschaft.  Aber das Betten beziehen machte 
anscheinend keine Schwierigkeiten �± jedenfalls habe 
ich nichts darüber gehört. 
Das Programm begann mit der Bekanntgabe der 
Rahmenbedingungen und Verhaltensweisen für das 
Wochenende, damit es für alle angenehm wird. End-
lich war Zeit für einige  bekannte und unbekannte 
Spiele.  
Erst spät am Abend trafen wir uns zu einer Schreib-
meditation mit dem Thema: �Ä�:�D�V���Y�H�U�E�L�Q�G�H���L�F�K���P�L�W��
�G�H�P�� �:�R�U�W�� �)�,�5�0�8�1�*�"�³��Bei der Abendmeditation 
unter dem Motto �Ä�%�H�W�H�Q�� �P�L�W�� �G�H�U�� �%�L�E�H�O�³ holten wir 
uns aufmunternde und ermutigende Jesusworte für 
die Nacht und die nächsten Tage. 
Samstag früh durften wir Kreisjugendseelsorger Paul 
Hartl aus Frauenau begrüßen �± für die Teilnehmer 
�G�H�U�� �Ä�1�D�F�K�W�� �G�H�U�� �%�H�J�H�J�Q�X�Q�J�³�� �N�H�L�Q�� �8�Q�E�H�N�Dnnter. Des-
halb begannen wir gleich mit der Auslosung der zwei 
Gruppen. 
Eine Gruppe überlegte mit H. Ascher im Meditati-
onsraum: Was ist ein Labyrinth und was hat das mit 

unserem Leben zu tun? Es galt, einen Wassertropfen 
auf einer Folie mit Labyrinth auf den vorgegebenen 
Wegen ins Ziel zu bringen. Schnell erkannten die 
Firmlinge die vielen Umwege und Kehrtwendungen, 
Höhen und Tiefen im Labyrinth und im eigenen Le-
ben. Schließlich durften sie ihren eigenen Lebens- 
und Glaubensweg mit Legematerial aus dem Kinder-
garten legen und erklären. 
 

 
 
Nach einer kurzen Pause versetzten sie sich in die 
Situation der Apostel, als diese nach Christi Himmel-
fahrt in einem Raum versammelt waren und auf die 
Sendung des Geistes Gottes warteten. Die Firmlinge 
schrieben mögliche Gedanken der Apostel auf wie: 
�Ä�:�D�U�X�P�� �Z�D�U�H�Q�� �Z�L�U�� �V�R�� �I�H�L�J�H�"�� �:�L�H�� �Z�L�U�G�� �H�V�� �Q�X�Q�� �Z�Hi-
tergehen? Wann kommt der versprochene Hl. 
�*�H�L�V�W�"�³�� 
 
Dieser schwierige Übergang vom unauffälligen und 
ängstlichen Jesusanhänger zum Jesus-Freak wurde in 
dem Rock Song von M. Steinhoff �Ä�,���G�R�Q�C�W���Z�D�Q�Q�D���E�H��
�P�H�G�L�X�P�³ verdeutlicht. Jeder suchte sich aus dem 
Text den Gedanken aus, der ihm besonders wichtig 
war und las ihn den anderen vor. Die Einheit endete 
mit dem kurzen Sprechspiel über das Pfingstereignis. 
 
 
Was erlebte die Gruppe mit Paul? 
In ihrer Mitte lagen Fotos 11-jähriger Kinder, auf 
denen diese Momentaufnahmen der Taufe Jesu, der 
Bergpredigt, der Blindenheilung, der Segnung der 
Kinder und der Brotvermehrung darstellten. Nach 
dem Kennenlernen der Bibeltexte entschied sich die 
Gruppe die  Blindenheilung nachzustellen. Dabei galt 
es auf vielerlei Dinge zu achten: Wie drückte Jesus  
seine Liebe zum Kranken aus ( Blickkontakt, Berüh-
rungen, Körperhaltung usw. )? Paul fotografierte die 
einzelnen Szenen und zeigte sie anschließend am 
Computer um zu sehen, was gelungen war �± ein tol-
les Erlebnis. 
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In der zweiten Einheit bastelte seine Gruppe ein  
�Ä�,�F�K-�%�X�F�K�³���� �L�Q���G�D�V���V�L�H���S�H�U�V�|�Q�O�L�F�K�H���*�H�E�H�W�H���� �H�L�Q�H�� �%�Ou-
me mit einem Zuspruch von Jesus  oder Bausteine 
der Lebensfreude schrieben oder zeichneten.  
Am Nachmittag wurden die Gruppen getauscht. 
Nach diesem anstrengenden Programm waren wir 
froh, dass wir den Abendgottesdienst in der Pfarrei 
Münchham mitfeiern durften. Die Firmlinge waren 
überrascht, dass sie vom Pfarrer extra begrüßt und 
nach einigen persönlichen Worten mit dem Segen 
und den besten Wünschen für die restliche Zeit im 
Jugendhaus entlassen wurden. 
�,�P���6�S�L�H�O���Ä�5�H�O�L-�6�H�Q�V�L�V�³���J�L�Q�J���H�V���X�P���G�L�H���6�W�H�O�O�X�Q�J�Q�D�K�P�H��
�]�X���U�H�O�L�J�L�|�V�H�Q���)�U�D�J�H�Q�����%�H�L�P���$�E�H�Q�G�J�H�E�H�W���Z�D�U���G�D�V���Ä�9a-
�W�H�U���X�Q�V�H�U�³���D�O�V���=�Z�L�H�J�H�V�S�U�l�F�K���P�L�W���*�R�W�W���G�H�U���0�L�W�W�H�O�S�X�Q�Nt. 
 

Am Sonntag holte Paul Hartl die Firmlinge nochmal 
in den Arbeitskreis um ihnen von der Liedermacherin 
Sabrina Setlur Hoffnungsbilder aus der Bibel nahe zu 
bringen. In dem Rapp �Ä�'�D�V���Z�L�O�O���L�F�K���V�H�K�H�Q�������³ bringt 
sie viele Hoffnungsbilder des Propheten Jesaja zur 
Sprache. Auf einem Arbeitsblatt durften die Jugend-
lichen ihre eigenen Hoffnungen mit Hilfe des Lied-
textes formulieren. 
Ein anstrengendes und erlebnisreiches Wochenende 
ging mit einem positiven Rückblick zu Ende. Danken 
möchte ich Diakon Paul Hartl für die Vorbereitung 
und Durchführung des Programms, und Frau Ulrike 
Freund, dass sie bereit war, als weibliche Aufsichts-
person das Wochenende mit uns zu verbringen! 
 

 

Die VR-Bank eG spendet 1.000 Euro 
für die Renovierung der Kirchenorgel 
 

Über eine Spende in Höhe von 1.000 Euro durfte sich 
die Pfarrei St. Anna Anfang Februar freuen. Ulrich 
Laidig, Geschäftsstellenleiter der VR-Bank Neuschö-
nau, überreichte den Spendenscheck an Altdekan 
Heinrich Erhart. Die Spende wird als Zuschuss für 
die Renovierungskosten der Kirchenorgel verwendet. 
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Kath. Frauenbund Neuschönau 
 
Badefahrt 
 
Die Fahrt ins Thermalbad Bad Griesbach findet am  
 

Montag, den 01.03.2010 
Abfahrt wie bekannt 

 

mit den bekannten Zusteigemöglichkeiten statt. Auch 
Nichtmitglieder sind zu dieser Fahrt sehr herzlich 
eingeladen. 
 
Einladung zum Weltgebetstag der Frauen 
 
Der Weltgebetstag der Frauen steht dieses jahr unter 
dem Motto  
 

�Ä�$�O�O�H�V�����Z�D�V���$�W�H�P���K�D�W�����O�R�E�H���*�R�W�W�³�� 
 

Die Texte zu einem Wortgottesdienst wurden von 
Frauen aus Kamerun gestaltet. 
Weltweit wird an diesem  
 

Freitag, den 05.03.2010  
 

gebetet. 
Zu diesem Anlass treffen sich alle Frauen zu einer 
Gebetsstunde um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche. 
 
 

Kreuzwegandacht 
Zu einer Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche lädt der 
Frauenbund  
 

am Sonntag, den 14.03.2010 
um 14.00 Uhr 

 

ebenfalls ein. 
�1�D�F�K���G�H�P���.�U�H�X�]�Z�H�J���L�V�W���(�L�Q�N�H�K�U���E�H�L���Ä�&�D�I�H���+�R�F�K�I�H�Od-
�V�W�X�E�¶�P���� 
 
 

Einladung zum Fastenessen 
Am Palmsonntag, den 28.03.2010 laden wir die 
Pfarrgemeinde wieder recht herzlich zum Fastenessen 
in den Bürgersaal ein. 
Nach dem Gottesdienst um 10.00 Uhr bietet der 
Frauenbund eine der Fastenzeit angemessene Mahl-
zeit an. 
Der Erlös wird dem Hilfswerk Misereor zugeführt. 
Außderdem werden geweihte Palmsträuße und Oster-
artikel aus Holz zum Kauf angeboten. 
Über einen recht zahlreichen Besuch würden wir uns 
freuen. 
 

 
Bastelabend 
Am 04.03.2010 findet im Pfarrheim um 19.30 Uhr 
ein Bastelabend mit Jutta Schreindl statt. 

 
 

Informationen zur  
Pfarrgemeinderatswahl 

am 6./7.März  2010 
 

�ƒ In unserer Pfarrgemeinde sind 9 Mitglieder 
des Pfarrgemeinderates zu wählen. 

 

�ƒ Die Amtszeit des Pfarrgemeinderates       be-
trägt 4 Jahre. 

 

So wird gewählt: 
 

�ƒ Jede/r Wahlberechtigte kann deshalb bis zu 9 
Personen auf dem Stimmzettel ankreuzen. 

 

�ƒ Jede(r) Kandidat(in) kann nur eine Stimme 
erhalten. 

 

�ƒ Ungültig sind Stimmzettel, auf denen mehr 
als 9 Namen angekreuzt sind und solche 
Stimmzettel, die mit handschriftlichen Zusät-
zen versehen sind. 

 

�ƒ Wahlberechtigt sind alle Katholiken/innen, 
die in der Pfarrgemeinde ihren Wohnsitz ha-
ben und gefirmt sind oder das 14.Lebensjahr 
vollendet haben. 

 

�ƒ Briefwahl ist laut Beschluss des Pfarrge-
meinderates nicht möglich. 

 

�ƒ Als Wahllokal wurde das Pfarrheim be-
stimmt.  

 

�ƒ Es ist am Samstag, 06. März, in der Zeit von 
18.00 Uhr bis 20.30 Uhr und am Sonntag, 07. 
März, in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
geöffnet. 

 

Der Wahlausschuss 
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Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für März 2010 
 
So. 07. März  3. Fastensonntag 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
So. 14. März  4. Fastensonntag (Laetare) 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
So. 21. März  5. Fastensonntag 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
11.00  Uhr  Fastenessen im Pfarrheim in 
    St. Oswald 
14.00 Uhr  Kreuzweg in der Pfarrkirche 
   in St. Oswald 
 
So. 28. März  Palmsonntag 
08.00 Uhr  Hl. Amt mit Palmweihe 
14.00 Uhr  Kreuzweg in der Pfarrkirche 
in St. Oswald 

 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
 

Josef u. Willi Botschafter f. Schwester Reinhilde 
z.Sttg. (+02.03.) 
Rosa Zarham f. Ehemann Max z.Sttg. (+19.03.) 
Elvira Augustin u. Rosalinde Putz f. Vater, Schwie-
gervater u. Opa z.Sttg. (+19.03.) 
Maria Vater f. Ehemann u. Vater z.Ntg.(19.03.) 
Fam. Josef Boxleitner f. Anna Wiesmann 
Fam. Albert Meininger f. Bruder z. Geb. und Na-
menstag 
Fam. Albert Meininger f. Marga Barth z.Sttg.  
Ottilie Stadler mit Kinder für Ehemann und Vater 
z.Sttg. 

 
Ewiglicht-Spenden im Februar 
 

Eine P. nach Meinung 
Marianne Weny f. verst. Eltern und Schwiegermutter 
Eine P. z. Ehren Hl. Antonius 
Fini Meininger f. verst. Angehörige    
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Anna Moosbauer               + 02.02.2010 
 

Der Tod eines Men-
schen reißt uns heraus 
aus unserem gewohnten 
Alltag und bringt uns ins 
Grübeln und bringt uns 
ins Grübeln und Fragen. 
Plötzlich sind sie uns 
ganz nahe diese schwie-
rigen und letzten Fra-
gen:  
*Warum muss der 
Mensch überhaupt ster- 

ben, wo er sich doch nichts sehnlicher wünscht, als 
zu leben? 

 
* Was geschieht da mit uns im Sterben? 
* Was ist es, das unseren Leib bis gerade eben noch 
am Leben erhalten hat und jetzt mit einem Mal nicht 
mehr? 
* Und warum ist unser Sterben so häufig mit 
Schmerzen und Leiden verbunden �± für den Sterben-
den genau so wie für die Hinterbliebenen? 
 
Und eure Mutter hatte in ihrem Leben wahrhaft man-
ches zu meistern, zu erleiden und mutig und gefasst 
zu ertragen und durchzustehen, zuletzt ihre Krankheit 
und das Sterben. 
 
Mit diesen nachdenklichen Fragen stehen wir heute 
am Sarg von Frau Anna Moosbauer aus Neuschönau 
und nehmen Abschied von ihr. Wir lassen kurz ihr 
Leben Revue passieren:  
 
Als drittes Kind ist sie am 10. August 1929 ihren 
Eltern Johann und Anna Gaisbauer in Neuschönau 
geboren. Nach Abschluss ihrer Volksschulzeit in der 
Weltwirtschaftskrise der 30er Jahre waren Arbeits-
plätze und Lehrstellen für junge Menschen rar im 
Bayerischen Wald und so musste Anna das Eltern-
haus mit einem Aufenthalt im Schwarzwald vertau-
schen. Hier fand sie als Bedienung in einem großen 
Hotel einen Arbeitsplatz. Nach dem frühen Tod ihres 
Vaters unterstützte sie mit dem ersten Geld, das sie 
im Hotel- und Gaststättengewerbe verdiente, ihre 
Mutter daheim. Auch in den strengen Wintermonaten 
fuhr sie nach Ende der Saison nach Hause und bot 
daheim ihre Hilfe an. Frau Moosbauer war eine spar-
same, bescheidene  Frau, die sich mit wenigem im 
Leben zufrieden gab. Nach dem Tod ihrer Mutter im 

Jahr 1964 heiratete sie 1966 Anton Moosbauer. Aus 
der Ehe gingen zwei Töchter hervor, Gabi und Inge. 
Die Kinder wuchsen wohlbehütet auf  bei ihrer be-
sorgten Mutter. Selbstlos war es ihr immer darum zu 
tun, für ihre Familie dazu sein ohne sich selbst viel 
zu gönnen. Mit 49 Jahren trat sie in den ATEX Wer-
ken in Elsenthal einen Arbeitsplatz an, um so anste-
hende Renovierungsarbeiten am Haus im Säumerweg 
finanzieren zu können. Bis zum Rentenalter mit 65 
Jahren arbeitete sie mit Eifer und Freude in der Fir-
ma. Als Großmutter sah sie in der Verantwortung 
und Sorge um ihren Enkel Michael eine neue Aufga-
be, für die sie sich mit vollem Eifer hingab. Michael 
erfreute die Oma seinerseits stets mit seinen schuli-
schen Leistungen und seinem späteren beruflichen 
Werdegang. Vor einem Jahr konnte Frau Moosbauer 
2009 im engsten Familienkreis �± wie sie sich das 
wünschte �± ihren 80. Geburtstag feiern.  
 
Mit zunehmenden Alter machte ihr ein akutes Herz-
leiden und Zuckerkrankheit arg zu schaffen. Am 18. 
Januar dieses Jahres musste sie das Krankenhaus in 
Grafenau aufsuchen. Total erschöpft verließen sie 
immer mehr die Kräfte. Am Vormittag des Lichtmeß-
tages, 2. Februar 10.45 Uhr, setzte der Tod ihrem 
Leben schließlich ein plötzliches Ende.  
Was uns so das Sterben eines lieben Menschen 
schwer macht, das ist die Tatsache, dass dieser 
Mensch plötzlich nicht mehr da ist. Dass wir ihn 
nicht mehr sehen, nicht mehr mit ihm von Angesicht 
zu Angesicht reden können, ihn nicht mehr in den 
Arm nehmen können. Ein Mensch, der uns lieb und 
wertvoll war ist unseren leiblichen Sinnen entzogen, 
für unsere Augen verborgen. 
  
�Ä�(�X�H�U�� �/�H�E�H�Q�� �L�V�W�� �P�L�W�� �&�K�U�L�V�W�X�V�� �Y�H�U�E�R�U�J�H�Q�� �L�Q�� �*�R�W�W�³���� �V�R��
schreibt der Apostel Paulus. In der Taufe ist das an 
uns geschehen. Durch die Taufe sind wir mit Christus 
gestorben und mit ihm auferweckt worden. Paulus 
sagt, das ist schon mit uns geschehen. Freilich nicht 
körperlich sichtbar, unseren irdischen Sinnen noch 
verborgen, aber doch wirklich; verborgen in Gott.  
Das lässt uns im Glauben hoffen, dass das nun auch 
für eure verstorbene Mutter so ist.  
 
Mit unseren äußeren Sinnen sehen wir nur, dass sie 
gestorben ist. Doch mit den Augen des Glaubens 
erkennen wir, dass sie bei Gott auf ewig lebt; dass ihr 
Leben in Gott verborgen ist, geborgen in Gott. 
  
Sie darf es schon erleben. Für uns ist dieses neue 
ewige Leben bei Gott noch verborgen. Wenn aber 
Christus erscheint, dann wird dieses neue Leben of-
fenbar werden, öffentlich sichtbar. Dann werden wir 
mit unseren Verstorbenen wieder vereint sein. Dann 
werden wir uns im neuen Leben wieder in die Arme 
schließen, weil wir alle geborgen sind in Gott.  
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

43 

Mathias Hödl      + 09.02.2010 
 

Wann immer uns der 
Tod begegnet, ist er ein 
unwillkommener, grau-
samer Einschnitt in un-
serem Leben. Unsere 
Gedanken gehen nicht 
nur nach vorne, befassen 
sich nicht mit kommen-
den Tagen, sondern ge-
hen zurück auf das Le-
ben des Verstorbenen, 
auf sein Leben mit uns 
in unserer Mitte.  

Herr Mathias Hödl ist am 25. Februar 1924 als Sohn 
der Eheleute Hermann und Therese Hödl in Altschö-
nau geboren. Der Vater war im Staatsforst bei der 
Waldbahn beschäftigt. Unter seinen fünf Geschwis-
tern lernte er von Kindestagen an zu teilen, sich oft 
einschränken und aufeinander Rücksicht nehmen. 
Nach der Volksschulzeit arbeitete er in den 30er Jah-
ren in der Glashütte Riedlhütte. Zum Wehrdienst 
eingezogen stand er 1943 an der Front in Rußland 
und kehrte verwundet 1945 nach Hause zurück. In 
den Jahren 1947 bis 1956 fand er Arbeit in Stuttgart 
und München. Am 27. August 1956 schloss er mit 
Hedwig den Bund der Ehe. Bis zum Eintritt in den 
Ruhestand war er bei der Firma Mandl in St. Oswald 
beschäftigt. Am 1. Mai 1957 wurde der Sohn Erwin 
geboren. Die Schwiegertochter Irena pflegte Hedwig 
und Mathias bis zu ihrem Ableben.  
�'�H�U���Ä�+�L�D�V�³, wie wir ihn gerne bei seinem Vornamen 
nannten, war ein Mann in dessen Leben der Herrgott 
ein gesundes Gottvertrauen, Gebet und Gottesdienst 
seinen Platz hatte. Was wir beim Hias besonders 
bewunderten, war sein phänomenales Gedächtnis, die 
exakten Jahreszahlen, die er stets parat hatte, die 
Einzelheiten und Details, die er über Jahrzehnte ge-
speichert hatte und abrufen konnte. Er wusste im 
Gespräch die Hinter- und Beweggründe zu nennen 
und verstand es treffend Zusammenhänge zu erfassen 
oder herzustellen. Er interessierte sich für die Ge-
meinde- und Pfarrgeschichte und wusste Ereignisse 
und Vorkommnisse chronistisch exakt zuzuordnen.  
Es war immer eine Freude für mich mit ihm ins Ge-
spräch zu kommen und sich zu unterhalten. Mit ihm 
sinkt heute viel orts- und heimatkundliches Wissen 
ins Grab. 
So gerne der Hias Gespräche und Kontakte pflegte, er 
war über Jahre schwer krank. Der Tod seiner Frau 
Hedwig am 8. September 2008 war auch für ihn ein 
tiefer Einschnitt gewesen in seinem Leben. Seine 
Kräfte schwanden immer mehr, bis er am Samstag, 6. 
Februar, das Krankenhaus Grafenau aufsuchen muss-
te. Hier starb er dann nach 2 Tagen, am Dienstag, 9. 
Februar, morgens um 7.30 Uhr. 

Vom Schweizer Reformator Johannes Calvin stammt 
�G�D�V�� �V�F�K�|�Q�H�� �:�R�U�W���� �Ä�1�L�F�K�W�V�� �W�U�|�V�W�H�W�� �P�l�F�K�Wiger als die 
Gewissheit, mitten im Elend von der Liebe Gottes 
�X�P�I�D�Q�J�H�Q���]�X���Z�H�U�G�H�Q���³ 
Der Hias hat gerade am Ende seines langen Lebens 
durch seine Krankheit und Gebrechlichkeit viel Elend 
erfahren. Er war in dieser Zeit aber auch umfangen 
von Gottes sorgender Liebe, dem er durch die Taufe 
angehörte und der ihn ein Leben lang begleitete. Er �± 
so dürfen wir glauben �± hat ihn nun nach diesem 
langen Leidensweg in sein Reich aufgenommen. 
Denn Gott ist treu. Auf sein Wort ist Verlass; nie 
wird er wortbrüchig. Er verlässt die Seinen nicht, die 
es mit ihm halten. Wer an ihn glaubt und auf ihn 
seine Hoffnung gesetzt hat, der wird leben, auch 
wenn er stirbt.  
Diese Gewissheit tröstet uns jetzt beim Abschied von 
Mathias Hödl und auch über unseren eigenen Tod 
einmal hinweg.     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

N a c h r u f 
 

Wir nehmen Abschied von unserem 
langjährigen Mitglied 

 

Herrn Mathias Hödl 
 

Wir werden seiner gedenken. 
 

  Deutscher Soldaten- und 
  Kriegerbund Neuschönau e.V. 

  

 
Nachruf 

 
Die FFW Altschönau betrauert das Ableben 

 ihres langjährigen Mitgliedes 
 

Herrn Mathias Hödl 
 

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 

 
              Die Vorstandschaft 
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zum 
 
81. Geburtstag 
Frau Therese Reischl, Katzberg 
 
89. Geburtstag 
Herrn Johann Vogl, Katzberg 
 
81. Geburtstag 
Herrn Herbert Strohner, Waldhäuser 
 
80. Geburtstag 
Frau Josefine Schreiner, Neuschönau 
 
82. Geburtstag 
Frau Karolina Gaisbauer, Neuschönau 
 
81. Geburtstag 
Frau Sophie Schreiner, Forstwald 
 
85. Geburtstag 
Frau Anna Rötzer, Neuschönau 
 
75. Geburtstag 
Herrn Ferdinand Elbert, Altschönau 
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 
 

 
 
Geboren wurde: 
Marco Stadler, 16.01.2010 
Eltern: Melanie und Alexander Stadler, Altschönau 
 
Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 
 
Das Sakrament der Taufe hat empfan-
gen: 
Valentina Eva Köck, Schönanger 
 
Wir trauern um: 
Frau Anna Moosbauer, Neuschönau 
Herrn Mathias Hödl, Altschönau 
 
Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme.    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

ANZEIGEN: 
Mit wenig Einsatz 

Zum Erfolg 
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�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W 
 

Für die zahlreichen Glückwünsche   
und Geschenke zu meinem 

 

7755..  GGeebbuurrttssttaagg  
 

möchte ich mich bei allen 
sehr herzlich bedanken. 

 

Marianne Rothkopf 
Schönanger 

 

 

Über die zahlreichen Glückwünsche 
zu meinem 

85. Geburtstag 
 

habe ich mich sehr gefreut!!! 
 

Besonders danken möchte ich H.H. 
Geistl. Rat Heinrich Erhart, 1. Bürger-
meister Heinz Wolf, der VR-Bank Neu-
schönau sowie meinen Kindern, Schwie-
gerkindern, Enkelkindern, Urenkel sowie 
Hans, Roswitha mit Hansi. 
 

Anna Gaßler 
Grünbach 

 

 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu meinem 

 

85. Geburtstag 
 

sage ich allen ein herzliches Ver�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�� 
 

Besonders danken möchte ich Herrn Pfarrer 
Heinrich Erhart, Herrn 1. Bürgermeister 
Heinz Wolf, Herrn Landrat Ludwig Lankl, 
dem Heimatverein sowie meiner Familie und 
meiner Schwägerin Rosa. 
 

Alfons Mautner 
Katzberg 

 

 
Wir freuen uns auf  KINDERLACHEN,  
 

auf KLEINE HÄNDE, die mal UNSINN machen,  
 

auf KLEINE FÜßE, die schnell FLITZEN können 
 

 und auf WACHE AUGEN, die vor NEUGIER blitzen.

 
 Mein Bruder  
 MARCO 
 ist am 16.01.2010 
 auf die Welt gekommen  
 
 

Laura, 
Melanie und Alexander Stadler 

Altschönau 

 

 
Ein herzliches Dankeschön allen, 

die mir zu meinem 
 

85. Geburtstag 
 

Glückwünsche und Geschenke überbrachten. 
 

Mein Dank gilt Herrn Geistl. Rat Heinrich Er-
hart, Herrn 2. Bürgermeister Michael Segl, 
Herrn Landrat Ludwig Lankl und der Sparkas-
se Grafenau. 
Besonderen Dank an meine Kinder, Schwie-
ger- und Enkelkinder, allen meinen Nachbarn, 
Verwandten und Bekannten. 
Vielen Dank auch dem Gasthof Schreiner mit 
Team, Hohenau, für die gute Bewirtung. 

 

Hanni Biebl 
Schönanger 

 
 

 
Glückwünsche und Danksagungen 

ins Gemeindeblatt! 
 
 

Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte 
Gemeindebevölkerung.  
Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor Re-
daktionsschluss bei der Gemeindeverwaltung, 
Frau Griebl ab. 
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Nochmals herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren 

 
 

 
 

Maria Rothkopf aus Schönanger 
zu ihrem 75. Geburtstag 

 

 
 

Anna Gassler aus Grünbach 
zu ihrem 85. Geburtstag 

 

 
 

Johanna Biebl aus Schönanger 
zu ihrem 85. Geburtstag 

 
 

Monika und Siegfried Händel  
aus Neuschönau  

zu ihrem 50jährigen Ehejubiläum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
Schenken Sie Ihren weggezogenen Verwandten, 
Freunden oder Bekannten eine Jahresausgabe des 

 
�Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�E�O�D�W�W�H�V�³ 

 
Melden Sie sich bitte bei der Gemeinde- 

verwaltung, Frau Griebl (Tel. 08558/960310) 
Der Unkostenbeitrag für 1 Jahr beträgt 18,- Euro. 
 
 


